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Wie die writers:class den
Wortschatz von Schülern
erweiterte
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MITTELSCHULE HASENFELD LUSTENAU WRITERS:CLASS

DAS KÖNNTE SIE AUCH INTERESSIEREN...

„Eine Idee, ein Wunsch,
ein Traum feiern“

An dieser Schule
standen eine Woche
lang Sport und
Gesundheit im
Mittelpunkt

Von der Auswanderin
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Vier Jahre writers:class haben die Freude am Geschichten schreiben und das Selbstbewusstsein bei den Schülern der MS Hasen-
feld Lustenau nachhaltig gestärkt. JENNY SPIEGEL

NATURAL

INS

Nach vier Jahren kreativen Schreibens: Die writers:class der Mittel-

schule Hasenfeld Lustenau geht zu Ende.

LUSTENAU Das vom Literaturhaus Vorarlberg und WORT Lustenau initi-

ierte Projekt „writers:class“ an der Mittelschule Hasenfeld Lustenau ist

nach vier Jahren zu Ende gegangen. Von der ersten Klasse an hatten die

Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, ihre Kreativität und Sprach-

kompetenz zu entwickeln. Autoren wie Muhammet Ali Baş, Jürgen Tho-

mas Ernst, Katy Bayer und die Motion Designerin Simone Knecht über-

nahmen monatlich für zwei Stunden den Deutschunterricht und tauch-

ten mit den Jugendlichen in die Welt des kreativen Schreibens ein. Im

Laufe der Zusammenarbeit entstanden fantasievolle „literarische

Snacks“ und kreative „Wortzufälle“ wie „Erinnahrung“, ein Wort, das

Muhammet Ali Baş als kreativen Glücksfall bezeichnete.

Wie gewinnt man die Aufmerksamkeit des Publikums? Theaterpädagogik in der writers:class. FRAUKE KÜHN

Die Klasse entwickelte poetische Schleichwege in Lustenau und erfand

spannende Knopfgeschichten. Vor zwei Jahren wurde die Klasse mit

Gauls Mundart-Hunderter ausgezeichnet und damit der Jugendsprache

ein kleines Denkmal gesetzt. „Am Anfang haben wir die Klasse als zö-

gerlich erlebt, was die Freude am Lesen und Schreiben betrifft. Viele

mochten das Schreiben nicht, weil es ihnen schwer fiel“, erklärt die

Klassenvorständin Birgit Schwarzmann-Sohm, „der besondere Mehr-

wert der writers:class liegt darin, dass das kreative Schreiben über vier

Jahre fest im Schulalltag verankert ist“. Die writers:class ermöglichte

den Schülern, Sprache als Ausdrucksform frei und ohne die üblichen

Regeln und Bewertungen zu nutzen. Dies förderte die Wertschätzung

für kreative Wortfindungen und inspirierte auch die Lehrer zu neuen

Ansätzen.

Vor zwei Jahren wurde die Klasse mit Gauls Mundart-Hunderter ausgezeichnet. FRAUKE KÜHN

Die Schülerinnen und Schüler berichteten begeistert: „Die Schreibwerk-

statt war wirklich eines meiner Lieblingsfächer in den vier Jahren“ und

„Ich habe einen wahnsinnigen Wortschatz aufgebaut“. Elke Fitz, deren

Sohn die Schreibwerkstatt besuchte, blickt begeistert zurück: „Der un-

konventionelle Umgang mit Sprache und Geschichten hat meinem

Sohn sehr gefallen. Einfach schreiben zu dürfen, ohne Benotung und

Druck, hat sein Selbstbewusstsein enorm gestärkt.“ Das Projekt hat

sich als Modellprojekt für den spielerischen Umgang mit Sprache be-

währt und wurde an vier weiteren Schulen in Vorarlberg umgesetzt.

Die writers:class ließ sich von der Natur zu Mikrogeschichten und Gedichten inspirieren. HELGA RIEDMANN

An der Volksschule Bregenz Rieden entwickelten die Schüler unter der

Leitung von Stephan Sigg eigene Geschichten. Die Mittelschüler der

Schule Bregenz Rieden setzten Wörter in Bewegung, inspiriert von der

Autorin Ruth Schmidberger. Die HAK Lustenau produzierte in Zusam-

menarbeit mit WORT Lustenau und dem ORF Vorarlberg eigene Radio-

beiträge. Lehrlinge der Firma Collini in Hohenems schufen gemeinsam

mit der Autorin Katy Bayer visuelle Sprachkunstwerke.

Comics und Stop Motion Filme mit Motion Designerin Simone Knecht. JENNY SPIEGEL

Im kommenden Schuljahr wird die Schule Bregenz Rieden mit Unter-

stützung von Margit Brunner Gohm, Christian Rüscher und Naemi San-

der das Spiel mit der Sprache intensivieren. Die Schüler erfahren, wie

es sich anfühlt, langsam zu lesen und warum Bücher spannend bleiben,

wenn man sie von hinten nach vorne liest. Der spielerische Umgang mit

Sprache, Literatur und der eigenen Stimme steht im Vordergrund. Die

HAK Lustenau taucht nächstes Jahr in die digitale Welt ein. Gemeinsam

mit dem Computerspielentwickler Sebastian Rangger entdecken die

Schülerinnen und Schüler die Geheimnisse des Game Writings und ler-

nen, wie man spannende Dialoge und komplexe Geschichten in Video-

spielen gestaltet.

Seit 2017 bringt das Literaturhaus Vorarlberg mit der writers:class Auto-

ren und Experten an Vorarlberger Schulen, um Selbstbewusstsein,

Lese- und Schreibkompetenz sowie die Freude am Schreiben zu för-

dern. Vier Jahre lang erleben die Schülerinnen und Schüler den

Deutschunterricht auf inspirierende Weise und entdecken die Freude

am kreativen Ausdruck.

25° SuchenE-
Paper

Tipps an
VN.at

Ressorts Service Alexander
Kühn

mailto:andreas.marte@vn.at
https://www.vn.at/tags/mittelschule-hasenfeld-lustenau
https://www.vn.at/tags/writersclass
https://www.vn.at/vorarlberg/2024/07/09/eine-idee-ein-wunsch-ein-traum-feiern.vn
https://www.vn.at/vorarlberg/2024/07/08/an-dieser-schule-standen-eine-woche-lang-sport-und-gesundheit-im-mittelpunkt.vn
https://www.vn.at/startseite/2024/06/29/von-der-auswanderin-zur-wortezauberin.vn
https://www.vn.at/
https://www.vn.at/ressort/kultur
https://www.vn.at/kultur/2024/07/11/wie-die-writersclass-den-wortschatz-von-schuelern-erweiterte.vn
https://www.vn.at/
https://www.vn.at/ressort/eliteliga
https://www.vn.at/ressort/eliteliga
https://www.vn.at/ressort/vorarlberg
https://www.vn.at/ressort/politik
https://www.vn.at/ressort/sport
https://www.vn.at/ressort/markt
https://www.vn.at/ressort/menschen
https://www.vn.at/ressort/kultur
https://www.vn.at/ressort/wissen
https://www.vn.at/ressort/mobilitaet
https://www.vn.at/tags/grund-und-boden
https://www.vn.at/ressort/leserbriefe
https://www.vn.at/heimat
https://www.vn.at/energie-monitor
https://www.vn.at/ressort/all
https://aboshop.vn.at/
https://www.vn.at/agb
https://www.vn.at/kreuzwortraetsel
https://www.vn.at/sudoku
https://www.vn.at/tags/webinar
https://shop.vn.at/
https://www.vn.at/ressort/vorteilsclub
https://www.vn.at/kontakt
https://www.vn.at/datenschutz
https://www.vn.at/impressum
https://play.google.com/store/apps/details?id=at.apa.pdfwlclient.vn&hl=de
https://itunes.apple.com/at/app/vn-vorarlberger-nachrichten/id417731767
https://epaper.vn.at/?_ga=2.197914986.495124205.1720711159-2030917159.1718787328
https://www.vn.at/tipp
https://www.vn.at/kultur/2024/07/11/wie-die-writersclass-den-wortschatz-von-schuelern-erweiterte.vn#
https://www.vn.at/kultur/2024/07/11/wie-die-writersclass-den-wortschatz-von-schuelern-erweiterte.vn#
https://www.vn.at/kultur/2024/07/11/wie-die-writersclass-den-wortschatz-von-schuelern-erweiterte.vn#
https://www.vn.at/






 



 



Zeitschri! für
Kultur und 
Gesellscha!
Mai ‘24

Kultur

№
 4

 • 
20

24
Ja

hr
ga

ng
 3

9
EU

R 
6,

00
SF

R 
6,

50

Da
s P

ro
gr

am
m

 de
r 3

0.
 Ju

bi
lä

um
sa

us
ga

be
 de

s „
ta

nz
 is

t“
-F

es
tiv

al
s l

ie
st

 si
ch

 w
ie

 ei
n „

Be
st

-o
f“

 au
s d

en
 ab

we
ch

slu
ng

sr
ei

ch
en

 dr
ei 

De
ka

de
n.

 Er
öf

fn
et

 w
ird

 da
s T

an
z-F

es
tiv

al
 he

ue
r m

it 
Ch

ris
 H

ar
in

g &
 Li

qu
id

 Lo
ft 

un
d d

em
 ne

ue
n S

tü
ck

 „l
ivi

ng
 in

 fu
nn

y e
te

rn
ity

_L
.I.

F.E
“. 

Fü
nf

 Tä
nz

er
:in

ne
n v

er
wa

nd
el

n s
ich

 un
d d

ie
 B

üh
ne

 da
be

i in
 ei

ne
 A

rt 
Tr

au
m

m
as

ch
in

e,
 be

gl
ei

te
t v

on
 Li

ve
-M

us
ik

 de
r W

ie
ne

r R
oc

k-
Ex

pe
rim

en
ta

lis
te

n B
ul

bu
l. ©

 Ch
ris

 H
ar

in
g



26

„Poetry can extend the document“, schrieb Muriel Rukeyser in 
„the book of the dead“ und meinte damit die Kra" von Literatur, 
nicht nur zu vervollständigen, sondern auch zu vermi$eln, was 
von offiziellen Quellen vergessen wurde, verschwunden ist 
oder darin nie existiert hat. Was für die Lyrik gilt, hat Barbara 
Yelin in den Comic übersetzt. Ihre Arbeiten sind künstlerische 

Zeitzeugnisse, die vor allem im Zuhören erzählen: Ihre Zeich-
nungen sind kein auktoriales „Ich weiß“, sondern ein suchen-
des „Wie war das“. Mit ihrer für den deutschen Jugendliteratur-
preis nominierten Graphic Novel „Emmie Arbel. Die Farbe der 
Erinnerung“ zeigt die Künstlerin, wie einfühlsam und selbst-
reflexiv Dokumentation sein kann und macht uns zu Augen-
zeug:innen fremder Erinnerung.

Die Graphic Novel, deren Ursprung eng mit dem Schaffen 
jüdischer Autor:innen verknüp" ist, wurde vom Literaturhaus 
Vorarlberg nicht zuletzt deshalb als Programmschwerpunkt 
definiert. In Kooperation mit dem Jüdischen Museum Hohen-
ems lädt es mit der Veranstaltung „Ein gezeichnetes Leben“ zur 
Präsentation und Lesung von „Emmie Arbel“.

Visuelle O-Töne
Katharina Klein → Sowohl bei „Irmina“ als auch bei „Emmie 

Arbel“ hast du viel recherchiert und Gespräche geführt, mit 
den Betroffenen, aber auch mit Historiker:innen, und die Ori-
ginalstimmen dann auch verwendet. Schreibend kann man 
das. Aber wie zitiert man Bilder? 

Barbara Yelin → Das Recherchieren ist immer Teil meiner 
dokumentarischen Arbeiten. Und zwar ganz genuin, weil das 
zur Wahrheitsfindung dazugehört, aber auch, weil die Recher-
che ein kreatives Moment ist, das den Blick für eine Vielschich-
tigkeit öffnet. Ich denke da immer an das Bild des Puzzles, wo 
wir Teile finden, Teile haben, Teile herstellen und gewisse Tei-
le immer fehlen werden. Meine Aufgabe ist es, daraus eine 
Erzählung zusammenzusetzen. Bei „Emmie“ war es mir aber 
wichtig, dass es mehrere Erzählperspektiven gibt, also einer-
seits die direkte ihrer Erinnerung, aus Bildern, die wir gemein-
sam formuliert haben – sie hat erzählt, ich hab es gezeichnet 
und sie hat es sich angesehen – aber auch die unserer Ge-
sprächssituation. Darin gehe ich in Distanz zu dem, was sie 
mir erzählt, zeige aber, wie es erzählt ist. Und dann gibt es 
Recherchematerial, das von außen dazu kommt. Aber von den 
Konzentrationslagern existieren so gut wie keine Fotografien 
aus der Perspektive der Inha"ierten. Es gibt Ausnahmen, aber 
die sind rar. Es gibt Emmies Erinnerungen und weitere von 
Zeitzeug:innen, und auch Zeichnungen, aber ganz wenige 
konnten tatsächlich im KZ zeichnen. Und dann gibt es Akten, 
also die Dokumente der Nazis. Und da sind natürlich viele 
Leerstellen und Lügen enthalten. Es war schon sehr eindring-
lich, wie viel fehlt und wie deutlich das gleichzeitig ist. Diese 
Form der Bilddokumentation bedeutet konkret etwas für die 
Geschichtsforschung: Es gibt fast nur Bilder aus der Sicht der 
Täter:innen. Diese haben wir um die Perspektive von Emmie 
ergänzt. 

Leerstellen, die sprechen
Klein → In „Bilder trotz allem“ von Georges Didi-Huberman 

bespricht er vier Fotografien aus Auschwitz und nennt diese 
Fotos auch Widerlegungen, eben weil sie sich gegen das Un-
vorstellbare wenden und damit dem Widerstand leisten, was 
die Nazis angestrebt ha$en – eine völlige Auslöschung von 
Existenzen. Und das, wie du eben sagst, nicht nur während der 
Zeit des Nationalsozialismus, sondern auch darüber hinaus. 
Wenn Emmie sagt, „die Farbe der Erinnerung ist schwarz“, ist 
deine Arbeit auch ein Versuch, Bilder trotz allem zu schaffen?

Yelin → Es gibt auch aus dem KZ in Ravensbrück, in dem 
Emmie war, Bilder, die eine Insassin aufgenommen hat, aber 

Der Comic als 
Gedenkstä$e

Katharina Klein 

Bilder trotz allem: die mehrfach ausgezeichnete Comic-Künstlerin 
Barbara Yelin im Gespräch

© Barbara Yelin / Reprodukt 2023 — Kultur Mai 2024



27Kultur Mai 2024 — © Barbara Yelin / Reprodukt 2023



28

auch darauf ist kaum etwas zu erkennen. Diese Anschni!haf-
tigkeit erzählt den Kontext mit: Dass eben die Ausschni!e als 
solche etwas bedeuten und den Blick darauf lenken, was man 
nicht sieht. Was zwischen den Bildern passiert, diese Lücke, ist 
wichtig, weil sich die Frage stellt, wie man diese auffüllt, was 
wir mit unseren Wissenshintergründen vervollständigen – im-
mer mit dem Bewusstsein: Es gibt diese Leerstellen. Und die-
se Lücken sind Teil der Erzählung. Sie sind Teil des Traumas, 
sie sind Teil des Schreckens.

Klein → An einer Stelle in der Erzählung sagt Emmie auch: 
„Manche Sachen weiß ich, aber ich erinnere mich nicht.“ Zeich-
nest du dann also auch in diese Diskrepanz hinein?

Yelin → Die Stelle erzählt von der Zeit nach der Befreiung 
und davon, wie Emmie mit ihrem Bruder nach Schweden 
kommt. Emmies Mu!er war davor direkt vor ihren Augen im 
Lager gestorben. Da gibt es die Arolsen-Akten des Internatio-
nal Tracing Services, die sich bemüht haben, eben diese Leer-
stellen wieder aufzufüllen. Aber auch da sind viele Fehler ent-
halten. Dokumente sind ja auch nicht immer richtig. Da steht 
zum Beispiel Emmies Name falsch oder das Geburtsdatum 
stimmt nicht, aber wir konnten ihren Weg nachvollziehen und 
dabei stößt man zum Beispiel auf den Namen von dem Schiff; 
dazu finde ich dann wiederum eine Postkarte und so kommen 
wir dann auf Bilder für Emmies Erinnerung, die sie selbst nicht 
hat, die ich aber dann zeichnen kann. 

Klein → Es gibt auch dieses Bild der toten Körper im Mas-
sengrab, das du gezeichnet hast. Wie war das, etwas zu zeich-
nen, das man kaum anschauen kann?

Yelin → Furchtbar. Aber ich glaube, da ist Zeichnen auch ein 
Akt des Sich-bewusst-Machens. Wenn ich so ein Buch mache, 
muss ich da rein. Man zeichnet auch einfach Bilder, um sie zu 
erfahren, das heißt aber nicht, dass sie dann in der Graphic 
Novel bleiben. Da geht es ja auch um eine Erzählbarkeit. Und 
die hat nicht per se mit der Frage zu tun, was man zumuten 
kann, sondern viel eher, welchen Respekt man den Betroffenen 
zeigt. In diesem Fall gegenüber Emmie und dem Andenken an 
ihre Mu!er. Und mit der Frage sind wir wieder beim 'ema: 
Weshalb zeigt man welche Bilder und wozu? Aber ich habe in 
einer Balance versucht, das Entsetzen nicht rauszuhalten und 
gleichzeitig aber auch immer wieder zu Emmies Perspektive 
zurückzukehren. 

Der Strich als Suche
Klein → Zeichnen ist bei dir also immer auch Erkenntnis-

methode?
Yelin → Wenn ich etwas zeichne, dann mache ich sichtbar, 

einerseits natürlich für die anderen, andererseits auch als Ver-
deutlichung für mich. Erst dann, wenn ich es zeichne, kann 
ich es sehen. Es ist eine Form von Bewusstwerdung. Wenn 
man solche Szenen aufzeichnet – zum Beispiel das Kind, das 
in der Reihe ansteht, ohne Kleider, zum Haare-Scheren – dann 
sind es die Detailfragen wie: wo steht es, wie sitzt der Arm 
und was sieht es, die einem viel bewusst machen. Und wo ich 
sonst genauer gezeichnet habe, wurde mir bei dieser Sequenz 
klar: Das ist so nicht erzählbar, zu sehr ausgestaltet wird es 
voyeuristisch. Also gehe ich einen Schri! zurück und arbeite 
mit Ausschni!en oder versuche, einen offeneren Zeichenstil, 
der das zeigt, aber der nicht illustriert.

Klein → Ich muss da an Rancière denken, der sagte, das Pro-
blem des Unsagbaren sei nicht, dass man irgendwas nicht in 

einer Sprache sagen könnte, sondern, dass alles, vom Finger-
nagel bis zum Holocaust, in derselben gesagt werden kann. 
Schafft der Comic da Abhilfe?

Yelin → Spannend, denn ich muss die Dinge im Comic eben 
nicht immer benennen, um sie auszusprechen. Die Zeichnung 
ist eine andere Sprache. Da geht es eben nicht nur darum, was 
gezeigt wird, sondern auch, was nicht gezeigt und bewusst 
ausgelassen wird.

Klein → Und darum, diesen Prozess mitabzubilden. Du bist 
ja selbst auch in den Zeichnungen drinnen. Ist das auch ein 
Transparentmachen der eigenen Sprecher:innenposition? Oder 
ist das sowieso in deinem Zeichnen selbst angelegt? Die Blei-
sti*striche, die man unter der Farbe sieht ...

Yelin → Ja, die Transparenz ist mir wichtig, aber auch effek-
tiv erzählerisch: Das ganze Buch konnte ja nur auf Basis der 
Begegnung zwischen Emmie und mir entstehen. Was dazu 
kam in ihrer Erinnerung, was sich entwickelt hat in der Wie-
derholung, in welchen Sprachen wir erzählt haben oder wie 
was ergänzt wurde – das bildet eine Vielstimmigkeit ab. Aber 
auch inhaltlich: Es geht ja nicht nur darum, was Emmie Schwe-
res erlebt hat, sondern wie sie dem später begegnet ist. Und 
das ist eine Selbstermächtigung – eine Sprache dafür zu finden. 
Und somit sind wir wieder beim Erzählen. Eine der größten 
Herausforderungen war sicherlich, diese Vielstimmigkeit, die 
auch in Emmie selbst existiert, ihre Ruppigkeit, ihren Humor, 
ihre große Kra* bei gleichzeitiger Versehrtheit, als Kaleidos-
kop abzubilden. Es ist beziehungsweise war nie ein Triumph 
des Überlebens, aber eine wahnsinnige Aufgabe, die sie da mit-
trägt und gleichzeitig eine ganz klare Positionierung: Ich lass 
mich nicht mehr zum Opfer machen.

Klein → Und die Farben der Erinnerung mit Aquarell, weil 
sie, analog dazu, auch ineinander übergehen?

Yelin → Wasserfarben mag ich generell gerne. Diese haben 
sich auch, kongruent zur Unkontrollierbarkeit der Erinnerung, 
angeboten, weil sie einfach von einer gewissen organischen 
Struktur belebt werden, ohne dass ich sie einzeln tupfe. Es war 
mir ein Anliegen, dass es großzügige Bilder werden. Ich arbei-
te viel in Form von Schichtarbeit, mit Auf- und Ineinander-
malen, um die Dichte des Bildes aufzubauen. Das folgt natür-
lich den Regeln einer spannenden Zeichnung, aber inhaltlich 
ist es für mich wichtig, dass ich mit dem Material in Kontakt 
bin. Ein Bild entsteht wirklich im Prozess, jeder Strich macht 
wieder eine neue Möglichkeit auf, die man in Gedanken ver-
folgen kann, es aber viel toller ist, das auf dem Papier zu ma-
chen.  •

Barbara Yelin: Emmie Arbel. Die Farbe der 
Erinnerung. Hrsg. v Charlotte Schallié und 
Alexander Korb, Reprodukt, Berlin 2023, 
Ω192 Seiten, Hardcover, ISBN 978-3-95640-
396-5, € 29 
Die Graphic Novel wurde initiiert und 
gefördert von Survivor-Centred Visual 
Narratives (www.visualnarratives.org) 
und ist nominiert für den Deutschen 
Jugendbuchpreis 2024 (Kategorie Sachbuch).

„Ein gezeichnetes Leben“ – Präsentation 
und Lesung 
Kooperationsveranstaltung des Literaturhauses Vorarlberg mit dem 
Jüdischen Museum Hohenems
Di, 28.5., 19.30 Uhr
Jüdisches Museum, Hohenems 
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Pfarrer Thomas Heilbrun 
segnete das neue Versor-
gungsfahrzeug.

Stadtflüstern geht in die  
dritte Runde 

Auch dieses Mal erzählen Menschen wieder von ihren Lieblingsplätzen in der Stadt

Das Literaturhaus Vorarlberg 
spürt gemeinsam mit dem 
Kulturreferat und dem Inte-
grationsreferat der Stadt Ho-
henems den Lieblingsorten 
der Hohenemser sowie der 
Wirkung und den verborge-
nen Geschichten dieser be-
sonderen Plätze nach.
 
Nach den Schülern der Mit-
telschule Herrenried und elf 
Hohenemser Senioren startet 
im Mai und Juni nun die drit-
te Ausgabe des Stadtflüsterns. 
Mit dabei sind Menschen, die 
fern von Hohenems geboren 
wurden, jetzt aber eben dort 
zu Hause sind. Man darf ge-
spannt sein darauf, welche 
Plätze in der Stadt zu ihren 
Lieblingsplätzen werden 
konnten. 

Gemeinsam mit Autorin 
Ruth Schmiedberger tauchen 
die Stadtflüsterer aus Afgha-
nistan, Ungarn, der Ukraine 
oder auch Syrien in die Fra-

Die Stadtflüsterer aus Afghanistan, Ungarn, der Ukraine oder 
auch Syrien zeigen ihre Lieblingsorte in Hohenems.
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Firmlinge auf Wallfahrt nach Bildstein
Am 25. Mai werden über 30 junge Leute aus den Pfarren St. Karl 
und St. Konrad von Dompfarrer Fabian Jochum in der Pfarrkirche 
St. Konrad gefirmt. Kurz vor dem großen Fest machten sich die 
Firmlinge auf Wallfahrt nach Bildstein. Dabei kamen die Jugend-
lichen ins Gespräch über die Gaben des Heiligen Geistes. Ganz 
ehrlich, wer kennt schon die sieben Gaben des Geistes auswen-
dig? Weisheit, Einsicht, Rat, Erkenntnis, Gottesfurcht, Frömmigkeit 
und Stärke. (pd)
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gen ein, was sie an ihren Lieb-
lingsorten ihrer neuen Heimat 
hören, sehen, fühlen und wel-
che Geschichten dort für sie 
entstehen.
 Im Herbst können diese neu-

en Lieblingsorte in Hohenems 
dann selbst entdeckt und an 
ihnen über einen QR-Code 
bisher unerzählte Stadtflüs-
ter-Geschichten gehört wer-
den. (pd)

Neues Einsatzfahrzeug zum   Jubiläum
  Die Hohenemser Feuerwehr hatte in der vergangenen Woche   einiges zu feiern

Im Rahmen der Feierlich-
keiten wurde auch ein neues 
Notstromaggregat mit einer 
Kapazität von 40 kVA in Be-
trieb gestellt. Der Festtag war 
weiters geprägt von der Um-
gestaltung der Einsatzzentrale 
durch die Modernisierung des 
Funk- und Kommandoraums. 

Für das leibliche Wohl der 
Besucher an diesem Festtag 
kümmerte sich die Emser Fa-
schingszunft. (pd/mm)
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Der Tag bringt viel Sonnen-
schein und hochsommerli-
che Temperaturen.30º
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Ungewisse Zukunft für insol-
vente Kinderbetreuungsein-
richtung in Lustenau. »A7

Neue Gesichter beim 
Trainingsauftakt des 
SCR Altach. »C4

Am Samstag, den 23. 
Juni erlebt Lech eine 
besondere Inszenie-

rung von Mozarts 
berühmter Oper. »D6

„Die Zauberflöte”

AUFLAGENSTÄRKSTE UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR VORARLBERG

Hoher Personalbedarf 
bei Kindergruppen

In absehbarer Zeit braucht es rund 600 pädagogische Fachkräfte.
SCHWARZACH Fachkräfte: Sie feh-
len überall, so auch in der Kinder-
betreuung. Dort gilt es, in absehba-

rer Zeit einen besonderen Kraftakt 
zu stemmen. In den kommenden 
fünf Jahren werden voraussichtlich 

rund 600 pädagogische Fachkräfte 
benötigt, davon rund 245 in Kin-
dergartengruppen und etwa 355 in 

Kleinkindgruppen. Geschuldet ist 
dieser Bedarf dem Kinderbildungs- 
und –betreuungsgesetz. »A2

Hier dreht sich 

alles um Bücher
Am ersten Tag stürmten 900 Kinder die 

13. VN-Kinder- und Jugendbuchmesse 
Buch am Bach in Götzis. »A8 VN/PAULITSCH

Es ist die Mischung aus Investitionen, klugen Förderungen 
und Bewusstseinskampagnen, die diesen Erfolg ermöglicht 
haben.
Mobilitätslandesrat Daniel Zadra über die Erhebung zum Verkehrsverhalten. »A6
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Abends

Gericht: Freispruch  
für Ex-Filialleiterin

Nächster Auftri! des 
EURO-Gastgebers

Laute Kritik an 
Energieausweisen

Hitzewelle überrollt 
Griechenland

Die ehemalige Che$n einer Vor-
arlberger Tankstelle stand wegen 
Veruntreuung vor Gericht. Doch 
die Beweise reichten nicht für 
einen Schuldspruch aus. »A10

Deutschland bekommt es heute 
(18 Uhr) am zweiten Spieltag mit 
Ungarn zu tun. Die Favoritenrolle 
ist klar, dennoch ist der DFB vor 
den Magyaren gewarnt. »C3

Architekt Richard Haller berich-
tet von einer neuen Wohnanlage, 
wo berechneter und tatsächlicher 
Energieverbrauch um mehr als 100 
Prozent auseinanderliegen. »D2

Griechenland ist heuer besonders 
früh von großer Hitze betro%en. 
Trotz eindringlicher Warnungen 
sind bereits fünf Touristen beim 
Wandern gestorben. »D10
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Nach Koalitionskrach 
soll es ruhiger werden

Unicredit beißt sich an 
BTV die Zähne aus

NATO-Ausgaben  
steigen stark an

WIEN, SCHWARZACH Die Koalition 
ist um Beruhigung bemüht. Nach-
dem Ministerin Leonore Gewessler 
(Grüne) beim Renaturierungsge-
setz gegen den Wunsch der ÖVP 
gestimmt hat, versuchen die Vor-
arlberger Minister Magnus Brunner 
(ÖVP) und Johannes Rauch (Grüne) 
den Ball &ach zu halten. Rauch rät: 
„Einmal tief durchatmen.“ Und 
Brunner verspricht: „Die Projekte, 
die auf dem Weg sind, werden wir 
noch umsetzen.“ »A3

INNSBRUCK, WIEN, SCHWARZACH 
Die Unicredit Bank Austria hat 
sämtliche noch anhängige von ihr 
gegen die BTV und ihre Schwester-
banken Oberbank und BKS geführ-
ten Klagen zurückgezogen. Damit 
endet ein seit fünfeinhalb Jahren 
geführter Kon&ikt um die Macht in 
den drei Regionalbanken. Für BTV-
Chef Gerhard Burtscher war das 
erwartbar, dass es aber jetzt vorbei 
sei, erfülle ihn mit Freude. »D1

BRÜSSEL 23 NATO-Staaten wer-
den wohl das vereinbarte Ziel bei 
den Verteidigungsausgaben in 
Höhe von zwei Prozent des Brut-
toinlandsprodukts (BIP) erreichen. 
Spitzenreiter sind Polen mit 4,12 
Prozent und Estland mit 3,43 Pro-
zent. Schlusslichter sind Länder 
wie Spanien, Slowenien und Lu-
xemburg mit derzeit unter 1,3 Pro-
zent. NATO-Generalsekretär Jens 
Stoltenberg sprach von der größten 
Steigerung seit Jahrzehnten. »D9
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Lech im Zauberflöten-Fieber
LECH Am Sonntag, den 23. Juni um 
17 Uhr wird der Konzertsaal der 
Lechwelten Schauplatz einer be-
sonderen Au"ührung: „Die Zau-
ber#öte“ von Wolfgang Amadeus 
Mozart, inszeniert für und mit Le-
cher Kindern. Die Au"ührung ist 
das Ergebnis einer außergewöhn-
lichen Kooperation zwischen Lech 
Zürs Tourismus, der Volks- und 
Mittelschule Lech, der Musikschule 
Lech und dem Lech Classic Festi-
val.

Lech Classic Festival

Mozarts „Zauber#öte“ ist eine der 
berühmtesten Opern der Welt. Das 
Libretto von Emanuel Schikaneder 
erzählt die Geschichte des Prinzen 
Tamino, der sich auf eine gefähr-
liche Mission begibt, um die ent-
führte Pamina zu retten. Auf seiner 
Reise durch Zauberwald und Tem-
pel begegnet er 
weisen Priestern, 
einer %nsteren 
Königin und dem 
lustigen Vogelfän-
ger Papageno. Die 
Komposition ver-
eint verschiedene 
musikalische Stile 
und besticht durch 
ihre Vielfalt. Die 
Idee, „Die Zau-
ber#öte“ mit den 
Kindern von Lech 
aufzuführen, ent-
stand während der 
Vorbereitungen zum „Lech Clas-
sic Festival“. Bei einem Besuch in 
Karlsruhe, wo die Oper aufgeführt 
wurde, reifte der Entschluss, eine 
eigene Interpretation zu entwi-
ckeln. Im Gegensatz zu vielen so 
genannten „Kinderzauber#öten“, 
bei denen die Kinder eine passive 

Rolle spielen, sollten die Kinder 
in der Lecher Version aktiv einge-
bunden werden. Kinder singen, 
tanzen und spielen eine zentrale 
Rolle in dieser Inszenierung. Auf 
Elemente wie die Riesenschlange 
und die Freimaurerthematik wurde 
bewusst verzichtet. Papageno führt 

unaufdringlich durch die Handlung 
und gewinnt die Kinder schnell als 
Verbündete.

Kinderchor mit 20 Schülern

Die Umsetzung der Idee wurde 
begeistert aufgenommen. Bürger-
meister Gerhard Lucian und Tou-
rismusdirektor Hermann Fercher 
unterstützten das Projekt von An-
fang an. Musikschuldirektor Hans 
Finner übernahm die Einstudie-
rung des Kinderchores und bildete 
mit 40 Lecherinnen und Lechern 
einen Projektchor. Lisa Matt, Di-
rektorin der Volks- und Mittel-
schule Lech, sorgte dafür, dass alle 
80 Schülerinnen und Schüler in 

das Projekt eingebunden wurden. 
Der Kinderchor mit 20 Schülern 
bildet das musikalische Herz der 
Au"ührung. Weitere Rollen über-
nehmen 13 Helfer des Monostatos, 
elf wilde Tiere, 20 kleine Papagenos 
und Papagenas sowie fünf Gorillas, 
die durch ihre Akrobatik beein-
drucken. Die sportlich begabten 
Schülerinnen und Schüler haben 
im Sportunterricht für ihren großen 
Auftritt trainiert.

Die Hauptrollen sind mit inter-
nationalen Sängern besetzt. Evert 
Sooster singt den Sarastro, Elea-
zar Rodriguez den Tamino, Laura 
Braun die Königin der Nacht und 
Uliana Alexyuk die Pamina. Micha-

el C. Havlicek ist als Papageno zu 
erleben. Die musikalische Brillanz 
wird durch ein Kammerorchester 
verstärkt, das sich aus Mitgliedern 
des Lech-Festival-Orchesters zu-
sammensetzt. Die musikalische 
Leitung liegt in den Händen von 
Kamila Akhmedjanova, die auch 
die Choreogra%e mit den Kindern 
einstudiert hat.

Für Jung und Alt

Besonderer Wert wird auf die Kos-
tüme gelegt. Für die Kinder wurden 
farbenfrohe Gewänder angefertigt: 
gelb für den Kinderchor, rot für die 
Helfer des Monostatos, grün für die 
kleinen Papagenos und blau für die 
Mädchen. Im Werkunterricht ver-
zierten die Kinder ihre Kostüme 
selbst und bastelten Kopfschmuck. 
Einige Kostüme brachten die Solis-
ten von zu Hause mit, andere wur-
den eigens für diese Au"ührung 
angefertigt.

„Die Au"ührung der ‚Zauber#öte 
für und mit Lecher Kindern‘ ist eine 
ernsthafte Opernau"ührung für 
Jung und Alt und entspricht ganz 
dem Geist der Lechwelten“, fasst 
Bürgermeister Gerhard Lucian die 
Bedeutung des Projekts zusammen. 
Mit dieser Initiative setzen die Ver-
anstalter ein Zeichen für kulturelle 
Vielfalt und Gemeinschaft. Diese 
Produktion verspricht, ein unver-
gessliches Erlebnis für alle Beteilig-
ten und das Publikum zu werden.

Am 23. Juni 2024 erlebt Lech eine besondere Inszenierung von Mozarts „Die Zauber#öte“.

Der Konzertsaal der Lechwelten wird Schauplatz einer besonderen Aufführung der 

berühmten Oper von Mozart.  LECH ZÜRS TOURISMUS BY DIETMAR HURNAUS

Die Kraft der Kooperation
Die Hohenemser 
Literatur startet am 
Mittwoch und dauert 
bis zum kommenden 
Samstag.
HOHENEMS Am Mittwoch, den 19. 
Juni 2024 startet zum vierten Mal 
die Hohenemser Literatur - un-
gewöhnliche Formate, die bereits 
%xer Bestandteil der Hohenemser 
Literaturszene sind, werden durch 
die Kooperation mit dem Litera-
turhaus Vorarlberg, dem poolbar 
Festival, der Universität Innsbruck 
und der Bibliothek Hohenems be-
reichert. Fast schon traditionell hat 
die Literatur in Hohenems ihren 
Schwerpunkt im Juni. Ursprünglich 
als Rahmenprogramm für den Ho-
henemser Literaturpreis konzipiert, 
der das nächste Mal im Jahr 2025 
vergeben wird, %ndet die beliebte 
Reihe nun auch in den Jahren zwi-
schen den Preisverleihungen statt.

„zufallsbegegnungen“

„Mit der Hohenemser Literatur 
setzt die Stadt ein klares Zeichen 
für die Bedeutung von Literatur 
und Kultur. Durch das gemeinsa-
me Engagement ist es möglich, ein 
breites Publikum anzusprechen 
und damit auch die Literaturszene 
in der Region zu beleben“, ist Bür-
germeister Dieter Egger überzeugt. 
In diesem Jahr %nden zwei „zufalls-
begegnungen“ statt, bei denen sich 
zwei bekannte Persönlichkeiten 
tre'en, die sich noch nie zuvor be-
gegnet sind. Die erste „zufallsbe-
gegnung“ %ndet in Kooperation mit 
dem Literaturhaus Vorarlberg statt. 
„Auch für uns Veranstaltende sind 

die ‚zufallsbegegnungen‘ voller 
Überraschungen. Denn wir wis-
sen selbst bis zum letzten Moment 
nicht, in welche Richtung sich das 
Gespräch unserer zwei Gäste ent-
wickeln wird und ob sich auf der 
Bühne zwei neugierige Unbekannte 
oder vielleicht doch zwei alte Be-
kannte tre'en werden. Sicher sind 
wir uns aber, dass es sich lohnt, 
dem Zufall eine Chance zu geben“, 

so Frauke Kühn, Geschäftsführerin 
des Literaturhauses Vorarlberg. Die 
zweite „zufallsbegegnung“ ist eine 
„students edition“: Die Kooperati-
on im Rahmen des Literaturpreises 
mit der Universität Innsbruck be-
steht bereits seit 2021. Im Rahmen 
einer Exkursion sind die Studieren-
den heuer hautnah dabei: „Dass die 
Studierenden nicht nur vom Spiel-
feldrand zuschauen, sondern selbst 
eine Veranstaltung gestalten, heuer 
die ‚students edition‘, ermöglicht 
einen ganz besonderen Einblick in 
die Praxis der Kulturvermittlung“, 
freut sich Veronika Schuchter, Ex-
kursionsleiterin und Senior Scien-
tist am Institut für Germanistik in 
Innsbruck. Die Ticketliteratur lud 
heuer alle Texttalente ein, sich mit 
dem Thema „hin & weg“ auseinan-
derzusetzen. Elf Texte wurden aus-
gewählt, um bei einem Stadtspa-
ziergang in Hohenems vorgelesen 
zu werden.

Es treffen zwei Menschen aufeinander, die sich noch nie begegnet sind.  RHOMBERG 

EINFACH
MEHR
ERFAHREN

https://VN.AT/sun9Z6

Hans Finner übernahm die Einstudierung des Kinderchores. 

 LECH ZÜRS TOURISMUS BY DIETMAR HURNAUS

ANDREAS MARTE

andreas.marte@vn.at
05572 501-225

PROGRAMM HOHENEMSER 

LITERATUR 2024

MITTWOCH, 19. JUNI, 17.30 UHR: 
zufallsbegegnung I, Buchhandlung 
Lesezeichen (bei Schlechtwe!er: 
Kitzingerhaus)
FREITAG, 21. JUNI, 17.30 UHR: Ticketli-
teraturlesung, Bücherei Hohenems
SAMSTAG, 22. JUNI, 17 UHR: zufalls-
begegnung II, „students edition“, 
Emsbachstufen (bei Schlechtwe!er: 
Schlossplatz 4)IHRE MEINUNG IST GEFRAGT!

Vorarlbergs meistgelesenes Diskussionsforum. leserbriefe@vn.at

Themen 
und Stories, die 

berühren.
kontur ist am Kiosk sowie im  

gut sortierten Fachhandel erhältlich.

www.kontur-magazin.at
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Start   EVENTS

allerArt bringt Uraufführung von
Johanna Doderer nach Bludenz

INNstrumenti - © Heinricher

W E R B U N G

von ANDA  —  5. Juni 2024  in EVENTS, KULTUR  Lesezeit: 2 mins read   0A A

klang_sprachen bringt Uraufführung von Johanna Doderer nach Bludenz
Konzert lässt Lesung und Musik verschmelzen

Die Gedichte eines Autors treffen auf die Gestaltungskraft sechs zeitgenössischer Komponisten.
Gemeinsam lösen sie die Grenzen zwischen Lesung und Musik auf und lassen gleichzeitig tiefe
Verbindungen zwischen beidem entstehen. Das ist das Erfolgsrezept des Formats
klang_sprachen, erdacht und umgesetzt vom Tiroler Kammerorchester InnStrumenti und dem
Lyrikfestival W:ORTE in Innsbruck. Für die 8. Auflage der Veranstaltung, die jährlich auch im
Porgy & Bess in Wien zu sehen ist, gehen die klang_sprachen jetzt zum ersten Mal mit dem
Kulturverein allerArt in Bludenz und dem Literaturhaus Vorarlberg in die Zusammenarbeit. Am
Donnerstag, 6. Juni um 20 Uhr werden sechs Uraufführungen zu den Texten des bekannten
österreichischen Autors Gerhard Ruiss auf der Bühne der Remise in Bludenz hörbar. Eine davon
stammt aus der Feder der renommierten Vorarlberger Komponistin Johanna Doderer. 

W E R B U N G

Gerhard Ruiss. Foto: Tony Siegerkotte

‚Für immer‘ lautet der Titel der Komposition, die von Johanna Doderer in der Remise in Bludenz
bei den klang_sprachen zu hören zu sein wird. Der Schaffensschwerpunkt der in Bregenz
geborenen Komponistin liegt in der Oper, doch auch ihre Werke für Kammermusik und Orchester
kommen weltweit zur Aufführung und werden begeistert interpretiert. Neben ihr nehmen
außerdem die Komponisten Melissa Coleman, Viola Falb, Ruth Goller, Susanna Ridler und Helmut
Sprenger auf persönliche Weise musikalisch Bezug auf ausgewählte Texte des Autors Gerhard
Ruiss. Der vielfach ausgezeichnete Schriftsteller gehört zu den bedeutenden Figuren der
österreichischen Literaturszene und ist besonders für seine Lyrik und Prosa bekannt. Darüber
hinaus trägt er als Interessensvertreter nicht nur maßgeblich zur Förderung zeitgenössischer
österreichischer Literatur bei, sondern ist auch als Musiker aktiv. Am Abend der klang_sprachen
erwartet das Publikum ein ungewöhnlicher gemeinsamer Vortrag des Autors und des
Kammerorchesters InnStrumenti, bei dem sich sowohl für die Sprache als auch für die Musik
neue klangliche Kontexte öffnen.

Konzert: 

klang_sprachen, Donnerstag, 6. Juni, 20 Uhr, Remise Bludenz

Tags:  Ausstellung Bludenz Events Konzert Kultur Kunst
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Stella Vorarlberg lädt zum Konzert: „Musik
inklusiv(e)“

Das war der Herzlauf Vorarlberg   

Schloss Hofen baut das Angebot an
elementarpädagogischen Lehrgängen aus

Es ist o"ziell: Feldkirchs neuer
Bürgermeister heißt Manfred Rädler

Nenzinger Vereinsmesse am 15. Juni ab 11:00
Uhr beim Wirtschaftspark Walgau

Emmerich Auer: Lokführer aus Leidenschaft
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Festival „texte & töne“ 2024
Der ORF Vorarlberg, SOV, Ensemble plus und Literaturhaus Vorarlberg laden am 9. November
2024 ins ORF-Landesfunkhaus zum „texte & töne festival – wo Vorarlberg und die ganze Welt
zusammenkommen“.

Online seit gestern, 10.16 Uhr Teilen
WERBUNG

Samstag, 9. November 2024
15 bis 23 Uhr, SOV-Konzert um
20.00 Uhr
ORF-Landesstudio Vorarlberg,
Dornbirn

Das Programm im Detail
(PDF)

Gemeinsam mit dem Symphonieorchester Vorarlberg,
dem „ensemble plus“ und dem Literaturhaus Vorarlberg
lädt der ORF Vorarlberg am Samstag, 9. November, zum
Festival „texte & töne“ ins ORF-Landesfunkhaus
Vorarlberg in Dornbirn ein. Zwischen 15.00 und 23.00 Uhr
gibt es die Möglichkeit, neue Musik und Literatur in und
aus Vorarlberg live und bei freiem Eintritt
kennenzulernen.

Acht Urau!ührungen und zwei österreichische
Erstau!ührungen
Insgesamt acht Urau!ührungen sowie zwei österreichische
Erstau!ührungen präsentieren das Symphonieorchester Vorarlberg
und das „ensemble plus“, darunter Werke der jungen Vorarlberger
Komponistin Anna Maly und der litauischen Komponistin Juta
Pranulyte, die in Vorarlberg lebt und arbeitet.

Starke Stimmen aus der Literatur
Die gebürtige Vorarlberger Autorin Verena Roßbacher, die
2022 mit dem österreichischen Buchpreis ausgezeichnet

wurde, und der ebenfalls in Vorarlberg geborene Autor Christian
Futscher lesen aus ihren aktuellen Werken „Mon chéri und unsere
demolierten Seelen“ bzw. „Der Erbsenjongleur“. Auch neue Stimmen
aus der Literaturszene sind zu hören, der deutsche Autor und Lyriker
Luca Kieser liest aus seinem neuen Werk „Pink Elephant“, Bachmann-
Publikumspreisträger Martin Piekar präsentiert seine Lyrik.

Eva Teimel (Ö1) und Jasmin Ölz (ORF Vorarlberg) moderieren dieses
Festival und führen Interviews mit den jeweiligen Künstlerinnen und
Künstlern vor den Konzerten und Lesungen. Der ORF Vorarlberg
zeichnet diese einzigartige Veranstaltung auf. Auszüge werden am 3.
Dezember 2024 auf Ö1 zu hören sein – im „Ö1 Konzert“ um 19.30 Uhr
sowie im „Zeit-Ton“ um 23.00 Uhr.

Programm
15.00 Erö!nung

15.05 Anna Maly – Morphomie Nr. 2 (UA)
Guy Speyers

15.20 Juta Pranulytė – PANTONE 702c and some other tone
Michaela Girardi, Anita Martinek, Guy Speyers, Jessica Kuhn

15.30 Juta Pranulytė – meow-mouth (UA)
Lorenzo Orsenigo

15.35 Christian Futscher

16.00 Wolfram Schurig – Schreiten (Modes of Locomotion #1) (UA)
Noah Schurig

16.15 Amy Crankshaw – Golden Hour (ÖEA)
Dirigent: Thomas Gertner
Michaela Girardi, Jessica Kuhn, Anja Nowotny-Baldauf, Hauke Kohlmor-
gen, Martin Gallez, Bertram Brugger

Pause

17.00 Johannes Maria Staud – Con#gurations/Re$et
Dirigent: Thomas Gertner
Michaela Girardi, Anita Martinek, Guy Speyers, Jessica Kuhn, Adrian
Buzac, Hauke Kohlmorgen, Heidrun Wirth-Metzler, Christoph Ellensohn

17.15 Luca Kieser

17.35 Nikolaus Brass – Im Tal (Tag und Traum 1) (UA)
Dirigent: Thomas Gertner
Michaela Girardi, Guy Speyers, Jessica Kuhn, Anja Nowotny-Baldauf,
Hauke Kohlmorgen, Roché Jenny

Pause

18.30 Martin Ritter – unpending (permanent temporary state) (UA)
Dirigent: Thomas Gertner
Michaela Girardi, Anita Martinek, Guy Speyers, Jessica Kuhn, Nikolaus
Feinig-Hartmann, Anja Nowotny-Baldauf, Hauke Kohlmorgen,
Christoph Ellensohn, Severin Keller, Roché Jenny, Martin Gallez,
Bertram Brugger

18.50 Verena Roßbacher

19.10 Gerald Futscher – 5 Lieder nach Gedichten von Christian Futscher
(UA)
Dirigent: Thomas Gertner
Sopran: Christie Finn
Michaela Girardi, Anita Martinek, Guy Speyers, Jessica Kuhn, Nikolaus
Feinig-Hartmann, Anja Nowotny-Baldauf, Hauke Kohlmorgen, Heidrun
Wirth-Metzler, Roché Jenny, Christoph Ellensohn, Martin Gallez,
Bertram Brugger

Pause

20.00 Symphonieorchester Vorarlberg
Dirigent: Xandi Van Dijk

Sara Glojnarić – sugarcoating (v2.0)
Monthati Masebe – Ancestral Intelligence (UA)
Johannes Maria Staud – Oskar (Towards a Brighter Hue II)
Violine: Triin Ruubel

Sara Glojnarić – EVERYTHING, ALWAYS (ÖEA)

Pause

21.45 Martin Piekar

22.00 Andreas Broger – Gratitude (UA)
Andreas Broger, Michaela Girardi, Guy Speyers, Jessica Kuhn, Nikolaus
Feinig-Hartman, Heidrun Wirth-Metzler, Hauke Kohlmorgen, Anja
Nowotny-Baldauf, Christoph Ellensohn, Thomas Gertner, Martin Gallez,
Bertram Brugger

Links:
www.sov.at
www.ensembleplus.at
literatur.ist

Markus Klement, Landesdirektor ORF Vorarlberg: „Es ist uns eine große Freude,
gemeinsam mit dem Symphonieorchester Vorarlberg, dem ‚ensemble plus‘ und
dem Literaturhaus Vorarlberg dieses einzigartige Festival im ORF-
Landesfunkhaus Vorarlberg zu präsentieren. ‚texte & töne‘ vereint hochkarätige
Musik und herausragende Literatur und scha! so eine Plattform für
außergewöhnliche künstlerische Erlebnisse.“

Darko Todorovic

Jasmin Ölz, Kulturkoordinatorin ORF Vorarlberg: „Das Festival ‚texte & töne‘ ist
ein wunderbares Beispiel dafür, wie Kultur Menschen berühren und verbinden
kann. Musik und Literatur ö"nen neue Perspektiven und inspirieren nachhaltig.
Wir freuen uns sehr, diese spannende moderne Seite eines kulturell so
vielseitigen Vorarlbergs zeigen zu dürfen.“

ORF Vorarlberg / Maurice Shourot
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Festival „texte & töne“ 2024
im ORF Vorarlberg
Zeitgenössische Musik und moderne Literatur am 9. November 2024 im
ORF-Landesfunkhaus Vorarlberg

Wien (OTS) - Gemeinsam mit dem Symphonieorchester Vorarlberg, dem
„ensemble plus“ und dem Literaturhaus Vorarlberg lädt der ORF Vorarlberg am
Samstag, dem 9. November 2024, zum Festival „texte & töne“ ins ORF-
Landesfunkhaus Vorarlberg in Dornbirn ein. Zwischen 15.00 und 23.00 Uhr gibt
es die Möglichkeit, neue Musik und Literatur in und aus Vorarlberg live und bei
freiem Eintritt kennenzulernen.

Acht Uraufführungen und zwei österreichische Erstaufführungen

Insgesamt acht Uraufführungen sowie zwei österreichische Erstaufführungen
präsentieren das Symphonieorchester Vorarlberg und das „ensemble plus“,
darunter Werke der jungen Vorarlberger Komponistin Anna Maly und der
litauischen Komponistin Juta Pranulyte, die in Vorarlberg lebt und arbeitet.

Starke Stimmen aus der Literatur

Die gebürtige Vorarlberger Autorin Verena Roßbacher, die 2022 mit dem
Österreichischen Buchpreis ausgezeichnet wurde, und der ebenfalls in Vorarlberg
geborene Autor Christian Futscher lesen aus ihren aktuellen Werken „Mon Chéri
und unsere demolierten Seelen“ bzw. „Der Erbsenjongleur“. Auch neue Stimmen
aus der Literaturszene sind zu hören, der deutsche Autor und Lyriker Luca Kieser
liest aus seinem neuen Werk „Pink Elephant“, Bachmann-Publikumspreisträger
Martin Piekar präsentiert seine Lyrik.

Eva Teimel (Ö1) und Jasmin Ölz (ORF Vorarlberg) moderieren dieses Festival und
führen Interviews mit den Künstlerinnen und Künstlern vor den Konzerten und
Lesungen. Der ORF Vorarlberg zeichnet diese einzigartige Veranstaltung auf.
Auszüge werden am 3. Dezember 2024 auf Ö1 zu hören sein - im „Ö1 Konzert“
um 19.30 Uhr sowie im „Zeit-Ton“ um 23.00 Uhr.

Markus Klement, Landesdirektor ORF Vorarlberg: „Es ist uns eine große Freude,
gemeinsam mit dem Symphonieorchester Vorarlberg, dem ‚ensemble plus‘ und
dem Literaturhaus Vorarlberg dieses einzigartige Festival im ORF-
Landesfunkhaus Vorarlberg zu präsentieren. ‚texte & töne‘ vereint hochkarätige
Musik und herausragende Literatur und schafft so eine Plattform für
außergewöhnliche künstlerische Erlebnisse.“

Jasmin Ölz, Kulturkoordinatorin ORF Vorarlberg: „Das Festival ‚texte & töne‘ ist
ein wunderbares Beispiel dafür, wie Kultur Menschen berühren und verbinden
kann. Musik und Literatur öffnen neue Perspektiven und inspirieren nachhaltig.
Wir freuen uns sehr, diese spannende, moderne Seite eines kulturell so
vielseitigen Vorarlbergs zeigen zu dürfen.“
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Gerissene Saite und ekstatischer Tanz
Festival „texte & töne"
begeisterte in Dorn-
birn mit kreativen
Umsetzungen und
Premieren.

Von Katharina von Glasenapp
neue-redaktion@neue.at

lljähilich laden das En-
semble Plus und das Sym-
•phonleorchestei Vorarl-

berg in Zusammenarbeit mit
dem Literatuihaus Vorailbeig
und dem ORF mit dem Bratschis-
ten Guy Speyers als verantwort-
lichem Kuiator zum Festival
„texte & töne" im Vorarlberger
Landesstudio. Über mehr als sie-
ben Stunden spannte sich der
Bogen mit äußerst unterschied-
lichen neuen Texten und Kom-
Positionen, kundig moderieit
von den ORF-Redakteurinnen
Eva Teimel (Musik) und Jasmin
Ölz-Barnay (Literatur), die Re-
zensentin stieg mit der eisten
Komposition von Johannes Ma-
ria Staud ab 17 Uhr „in den Ring".
Manche der kreativen Menschen
waren persönlich vor Ort, man-
ehe schickten Videobotschaf-
ten, wie immer gab es Im engen
Vorraum intensiven Austausch
zwischen den Kulturschaffen-
den und Ihrem Publikum. Lei-
der überlagern sich die Kompo-
sltionen - die meisten übrigens
Uraufführungen oder östenei-
chlsche Eistauffühiungen - auf
Grund ihrer Vielfalt, die eben-
falls sehr unterschiedlichen
Textbeiträge können hier leider
nicht dargestellt werden.

Echowirkung und Dynamik. In
„Configuratlons/Reflet" spielt
Johannes Maria Stand mit dem
Gegenüber von je vier Strelchern
und Bläsern. Zusätzlich zu ih-
ren „eigentlichen" Aufgaben
bedienen die Muslkerinnen
und Musiker mit dem Fußpedal
außerdem zwei Drumsets: das
Spiel mit Intervallen, Figuren,

Symphonieorchester Vorarlberg
Dirigent Xandi van Dijk.

ORFVORARLBERGO)

Guy Speyers an der Bratsche.

Echowirkungen und Dynamik
weitet sich Immer mehr aus und
ist live natürlich spannend zu
verfolgen.

Kammermuslkalisch besetzt
mit Streichtno, Flöte, Klarinette
und Trompete ist auch das neue
Werk „Im Tal (Tag und Traum
D" von Nikolaus Biass, der seit
seiner Rückkehr nach Llndau
im Vorariberger Musikleben Fuß
gefasst hat und sehr dankbar
ist für das Ensemble Plus, das
sich mit großer Leidenschaft der
neuen Musik widmet. Die „Un-
Bekümmertheit", von der er im
Gespräch erzählt, ist vielleicht
(noch) nicht so hörbar, doch
gleicht seine Musik einem Er-
kundungsgang mit tastenden
und pulsierenden Einzelstlm-
men, die sich zusammenballen
und wieder vereinzeln.

Bei Martin Ritter wird das
Klangspektrum von Streichern
und Bläsern noch erweitert hin

zu Klängen von Klavier und
Schlagwerk: Aus den statischen
Akkorden lösen sich deren Ein-
zeltöne in Dreiklängen, dehnen
sich gleichsam auf mit Zwi-
schentönen, Schlelfern, Gllssan-
di und übertönen. Am Ende von
einer chromatisch absteigenden
Linie mündet sein Stück im Ein-
klang mit wiederholten, veriö-
sehenden Tönen.

Gerald Futscher bringt das Pu-
blikum und die Ausführenden
immer wieder zum Schmunzeln
in der experimentellen Spielfreu-
de, dem „Eventcharaktei" und
Humor seiner Stücke, was sich
verstärkt, wenn ei ebenso schrä-
ge Kurztexte seines Bruders
Christian vertont: mit einer Sän-
gerin, die in ein Aquarium gur-
gelt, einem Perkussionlsten, der
mit dem Luftballon schmatzt,
und dem Trompeter, dessen In-
strument ebenfalls fast in einen
Wasserbehältei eintaucht, ist

auch füis Auge manches gebo-
ten. Wie mag es wohl Zuhause
bei Futschers zugegangen sein?

Nervenstarke Geigerin. Hatte
sieh bei diesen vier Stücken
das Ensemble Plus rund um die
Geigerin Michaela Girardi, Guy
Speyers und den vielseitig ge-
forderten Dlrigenten Thomas
Gertner mit aller Klangfantasle
eingebracht, so engagierten sich
nach kurzer Pause das Sympho-
nieorchester Vorarlberg unter
der inspirierenden Leitung des
südafrikanischen Bratschisten
Xandi van Dijk. Herausgegrif-
fen sei hier das Violinkonzert
„Oskar" von Johannes Maria
Staud, das ursprünglich für das
Lucerne Festival und die Gelge-
rin Midori komponiert worden
war. In Dombirn bewies die est-
nische Gelgerin Triin Ruubel
Neivenstärke, als ihr mitten Im
intensivsten Aufschwung eine

Saite riss, sie die Geige mit der
Konzeitmelsterin tauschen und
deren Nachbarin eine neue Saite
aufziehen musste. Der gemeln-
same, ekstatisch gesteigerte
Tanz der Solistin mit dem Oi-
ehester mündete in einer jubllle-
renden und sich aufbäumenden
Solokadenz und verlosch In
einem feinen Wispern im Dialog
mit dem zarten Slrren des Re-
genstabs.

Ein weiteres Mal gab es el-
nen klanglichen „Szenenwech-
sei", als man gleichsam In das
komponierende Hirn der kro-
atlschen, in Leipzig wirkenden
Komponlsün Sara Glojnaric
blickte. Bei aller Schwere, die der
Neuen Musik manchmal anhaf-
tet, tut dieser fast spielerische
Einblick in den Denkprozess
gut - wobei die Überiageiung
von Text (vom Band in Englisch)
und vielschlchtlgei Musik (live)
auch nicht einfach ist...
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Erstes Literaturhaus eröffnet im April
Als einziges Bundesland hat Vorarlberg kein eigenes Literaturhaus. Das wird sich ab
dem Frühjahr kommenden Jahres ändern: Im April wird das Literaturhaus in der
sanierten und denkmalgeschützten Villa Iwan und Franziska Rosenthal in Hohenems
eröffnet.

23.10.2024 18.17

Die Eröffnung ist für das Wochenende 12./13. April 2025 geplant, der Festakt für den 14. Juni
2025. Eigentlich war der Start im Herbst 2023 gedacht gewesen, allerdings kam die CoV-
Pandemie dazwischen.

Werbung 
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Im Rückblick sei die Verzögerung ein Geschenk, so Literaturhaus-Geschäftsführerin Frauke
Kühn. Es sei nicht selbstverständlich, dass man ein Projekt so sorgsam vorbereiten kann. Das
habe auch Zeit gegeben, um Bedenken aus der regionalen Literaturlandschaft auszuräumen.

Foto: APA/ANGELIKA GRABHER-HOLLENSTEIN

Ziel ist „ein Ort für alle“

Das Literaturhaus soll sowohl ein Angebot für Literaturkundige sein, aber es soll auch neues
Publikum begeistern. Kühn legt viel Wert auf Barrierefreiheit, sowohl baulich als auch
inhaltlich. Es soll „ein Ort für alle“ entstehen: für die Sprachspiele der Kinder, die Social Media-
Experimente und „Dark Academia“-Vorlieben der Jugendlichen, für die Erinnerungen der
Senioren, für Nicht-Muttersprachler oder für rastende Passanten.
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Neue Formate sind geplant

„Das fertige Buch ist nicht das, was uns hier interessiert“, betont Kühn. Vielmehr wolle man
wie in eine Werkstatt auf das Prozesshafte des Schreibens blicken. Schwerpunkte liegen unter
anderem auf dem visuellen, grafischen Erzählen.

Statt auf klassische „Wasserglas-Lesungen“ setze man auf neue Formate, die sonst nicht zu
finden seien. So werden Autoren auf einer Zwischenbühne im Stiegenhaus lesen, was sie
immer schon einmal vortragen wollten. Dazu gehöre, dass man individuell auf Schriftsteller
eingehe, sich nicht einfach in eine Lesereihe einhänge, so Kühn.

Das Budget für 2025 ist laut Kühn so gut wie fixiert. Das Literaturhaus wird vom Verein
„literatur.ist“ getragen und entstand aus einem Projekt des Autorenverbands „Literatur
Vorarlberg“.

Vom Gartensalon zum Podest im Esszimmer

Bei einer Presseführung am Mittwoch gab es erste Einblicke in das revitalisierte Gebäude. Der
Eingang erfolgt über die Kutscheneinfahrt. Es gibt einen Gartensalon sowie einen
Wintergarten. Im Esszimmer befindet sich ein Podest. Wo früher Musiker spielten, soll nun
eine Lesebühne entstehen. Im Musik- und Spielzimmer sollen künftig Kinder mit Sprache
spielen.

Erbaut wurde die Villa Ende des 19. Jahrhunderts im Auftrag des Textilindustriellen Iwan
Rosenthal und seiner Frau Franziska in der Radetzkystraße 1 in Hohenems. Sie wird derzeit im
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Vorarlberg hat ab Frühjahr 2025 ein Literaturhaus

Vorarlberg hat als bisher einziges Bundesland kein eigenes Literaturhaus -

ab Frühjahr 2025 ändert sich das: Im April öffnet das Literaturhaus

Vorarlberg in der frisch sanierten, denkmalgeschützten Villa Iwan und

Franziska Rosenthal in Hohenems seine Pforten. Literaturhaus-

Geschäftsführerin Frauke Kühn und ihr Team wollen sowohl für

Literaturkundige ein Angebot sein, als auch neues Publikum begeistern.

Entstehen soll "ein Ort für alle".

Villa Iwan und Franziska Rosenthal in Hohenems wird zum Literaturhaus

Vieles ist im Haus noch in Arbeit - ebenso im Team des Literaturhauses, das

seit 2019 "ohne Haus" werkt, Konzepte erdenkt und mit Veranstaltungen

immer wieder Lebenszeichen setzt. Bei einer Presseführung gab es am

Mittwoch erste Einblicke in das revitalisierte Gebäude. Betreten wird man es

über die Kutscheneinfahrt. Neben dem Gartensalon führt ein auf

Repräsentation ausgelegter Stiegenaufgang nach oben, wo sich etwa ein

lichtdurchfluteter Wintergarten findet. Im Musik- und Spielzimmer werden

künftig Kinder mit Sprache spielen. Das prachtvolle Esszimmer bietet sich

mit seinem Podest, wo früher Musiker spielten, als Lesebühne an.

Der für 12./13. April geplanten Eröffnung und dem für 14. Juni geplanten

Festakt ging ein langer inhaltlicher Prozess voraus. Eigentlich war Herbst

2023 für den Start angedacht, die Verzögerungen durch die Pandemie sah

Frauke Kühn im Rückblick als Geschenk, auch der Subventionsgeber Stadt,

Land und Bund. Es sei nicht selbstverständlich, dass man ein Projekt so

sorgsam vorbereiten könne, stets im Austausch mit der regionalen und

internationalen Literaturszene. "So kann hier etwas entstehen, was wirklich

Bestand hat", so Kühn. Das ließ zudem Zeit, Bedenken aus der regionalen

Literaturlandschaft auszuräumen.

Im Literaturhaus legt man viel Wert auf Barrierefreiheit - sowohl baulich als

auch inhaltlich. Das Haus soll sich öffnen für alle: für die Sprachspiele der

Kinder, die Social Media-Experimente und "Dark Academia"-Vorlieben der

Jugendlichen, für die Erinnerungen der Senioren, für Nicht-Muttersprachler,

für rastende Passanten. Eine Mitarbeiterin ist eigens für partizipative

Projekte zuständig. "Wir sind nicht der Leuchtturm, wo einer auf das Licht

aufpasst, das sich um sich selber dreht. Wir sind die Hafenspelunke, wo alle

zusammenkommen", so Geschäftsführerin Kühn über den Plattform-

Charakter.

"Das fertige Buch ist nicht das, was uns hier interessiert", betonte sie.

Vielmehr wolle man wie in eine Werkstatt blicken auf das Prozesshafte des

Schreibens, des Lektorierens. Schwerpunkte liegen zudem auf europäischer

Kollaboration und auf dem visuellen grafischen Erzählen. Statt auf klassische

"Wasserglas-Lesungen" setze man auf neue Formate, die sonst nicht zu

finden seien. So werden Autoren auf einer Zwischenbühne im Stiegenhaus

lesen, was sie immer schon einmal vortragen wollten. Dazu gehöre, dass man

individuell auf Schriftsteller eingehe, sich nicht einfach in eine Lesereihe

einhänge, so Kühn, die von positivem Echo aus der Verlagswelt berichtete.

Sehr aktiv ist das Literaturhaus zudem auf sozialen Netzwerken.

Gutes gab es aus finanzieller Hinsicht zu berichten: Das Budget für 2025 sei

so gut wie fixiert, so Kühn. Das Literaturhaus wird vom Verein "literatur.ist"

getragen und entstand aus einem Projekt des Autorenverbands "Literatur

Vorarlberg". Erbaut wurde die Villa Ende des 19. Jahrhunderts im Auftrag

des Textilindustriellen Iwan Rosenthal und seiner Frau Franziska in der

Radetzkystraße 1 in Hohenems. Sie wird derzeit im Rahmen eines

Stadtentwicklungsprojekts revitalisiert.

KULTUR-NEWSLETTER

Jetzt anmelden und wöchentlich die wichtigsten Kulturmeldungen kompakt per E-Mail
erhalten.

Ihre E-Mail Adresse

Kostenlos anmelden

*) Eine Abbestellung ist jederzeit möglich, weitere Informationen dazu finden Sie hier.

KOMMENTARE (0) Kommentar verfassen

Salzburg

Politik

Wirtschaft

Chronik

Kultur

Regionalsport

Aktiv

Leben

Wetter

Verkehr

Fotoblogs

Geburten

Trauer

Salzburgwiki

Wizany

Briefe an die SN

Video

SNin

Politik

Innenpolitik

Weltpolitik

Wirtschaft

Österreich

Welt

Salzburg

Kultur

Theater

Musik

Kunst

Kino

Literatur

Salzburger

Festspiele

Pfingstfestspiele

Osterfestspiele

Chronik

Österreich

International

Medien

Wissen

Kinder

Klimawandel

Sachbuch

Leben

Gesundheit

Reisen

Karriere

Wohnen

Mobilität

Themenwelten

Sport

Fußball

Eishockey

Motorsport

Wintersport

Tennis

Mixed

Wochenende

Quiz

Freizeit

Gewinnspiele

Denkspiele

Horoskop

TV-Programm/Tele

Partnersuche

Sprachkurse

Karriere

Jobs in Salzburg

Karriere-Blog

Immobilien

Mieten in Salzburg

Kaufen in Salzburg

Immobilien-Blog

Unternehmen

Salzburger

Verlagshaus

SALZBURG24

Druckzentrum

Salzburg

Salzburg Logistik

tele

APA

Kundenservice

SN-Digitalabo

Abo

SN-Archiv

SN-Card

SN-Shop

Newsletter

Wir, die SN

Über uns

Team

Karriere bei den SN

SN Saal

Werbung

Printwerbung

Online-Werbung

Besondere

Werbeformen

Events

@ 1997 - 2024 Salzburger Nachrichten Medien GmbH & Co. KG AGB Nutzungsbedingungen Datenschutz Cookie-Policy Cookie-Einstellungen Impressum Kontakt

Mittwoch

23. Oktober 2024
13:30 Uhr

0 Kommentare

Artikel drucken

von

APA

Ich habe die AGB und die Datenschutzbestimmungen gelesen und akzeptiert.*

reCAPTCHA
Ich bin kein Roboter.

Datenschutzerklärung  - Nutzungsbedingungen

AKTUELL BELIEBT

WELTPOLITIK

Liveblog zur US-Wahl:
Großer Ansturm auf die
Wahllokale

INTERNATIONAL

Vermisste Inga Gehricke:
Smoothie-Hersteller druckt
Fotos von verschwundenen
Personen auf Flaschen

WELTPOLITIK

Erste Entscheidung der US-
Wahl 2024: Gleichstand in
Dixville Notch

INNENPOLITIK

Sondierung Runde zwei
gestartet

Südtirol bis zu 53% günstiger
Wohlfühl-Wellness in Südtirol. Inkl. Halbpension, Massage,
Weinverkostung & Mehr
Secret Escapes

Anzeige

Winter-Barfußschuhe heute im Schlussverkauf
sichern!
Risikofrei testen und 50% Rabatt sichern!
Freiluftkind

Anzeige

Ex-Red-Bull-Spieler:
Lebensgefährtin von Dietrich
Mateschitz soll neue Liebe…
gefunden habenSalzburg Chronik

Prozess in Salzburg um fünfköpfige
Drogenbande
Österreich

Gwandhaus-Deal von Red-Bull-
Eigentümer Mark Mateschitz - neue
Details
Salzburg

Unglaublich, aber wahr: Was diese
Kompressionssocken bei älteren Menschen bewirken
Deswegen tragen immer mehr Senioren Kompressionssocken.
Tieberg

Anzeige

Ärtzte erstaunt: Gewichtsverlust-Drink erobert
Deutschland.
Abnehmen & Gewichtsverlust

Anzeige

Hier sind die 47 angesagtesten Geschenke für 2024
47 atemberaubende Gadgets, die zu den Feiertagen sicher
ausverkauft sein werden!
CooleGeschenke

Anzeige

KI-Aktie geht durch die Decke
GeVestor Verlag

Anzeige

Die führende Gesundheitsuhr in Deutschland kostet
weniger als die meisten glauben
knauermann

Anzeige

„Schlechter Stuhlgang bei Senioren - diesen Fehler
macht fast jeder“
Nutraluvia

Anzeige

16 Jahre Breuninger Online-Shop: Jetzt mitfeiern und
30€ Gutschein sichern!
BREUNINGER.COM

Anzeige

Der neue Thriller von Harlan Coben – jetzt reinhören!
Penguin

Anzeige

Amazon-Gründer Jeff Bezos empfiehlt: 5 Bücher, um das Leben zu
verändern (Fast kein Deutscher ken...
Blinkist: Jeff Bezos' Buchempfehlungen

Anzeige

Der BMW XM: Erhalte jetzt Dein
individuelles Angebot.

BMW

Anzeige

BMW i5 Touring.

100% elektrisch.

Anzeige

Hotelier Michael Walchhofer: "Du
kannst die Zimmerpreise ja nicht
unendlich erhöhen"
Salzburg

Trump schickte heimlich Corona-
Tests an Putin
Weltpolitik

Brisante Töne aus dem Palast des
spanischen Königs
Weltpolitik

RENAULT
MASTER

DER NEUE

mehr erfahren

BILD: SN/APA/ANGELIKA GRABHER-HOLLENSTEIN

- Anzeige -

Babyfotos

mehr Bilder

- Anzeige -

ANZEIGE

Psst… Die Home Compostable
Collection ist da!

Abo Karriere Immobilien E-Paper SN-Card

IHR DIGITALABO FÜR DIE SALZBURGER KULTUR

Jetzt online alle Kultur-Artikel 30 Tage lang kostenlos lesen.

Zum Angebot

https://www.sn.at/datenschutz
https://www.sn.at/
https://www.sn.at/kultur
https://www.sn.at/kultur/literatur
https://www.sn.at/
https://www.sn.at/salzburg
https://www.sn.at/salzburg/politik
https://www.sn.at/salzburg/wirtschaft
https://www.sn.at/salzburg/chronik
https://www.sn.at/salzburg/kultur
https://www.sn.at/sport/regionalsport
https://www.sn.at/salzburg/aktiv
https://www.sn.at/salzburg/leben
https://www.sn.at/wetter
https://www.sn.at/verkehr
https://www.sn.at/fotoblog
https://www.sn.at/fotoblog/babyfoto
https://www.sn.at/trauer
https://www.sn.at/wiki
https://www.sn.at/fotoblog/wizany
https://www.sn.at/leserforum
https://www.sn.at/video
https://www.sn.at/snin
https://www.sn.at/politik
https://www.sn.at/politik/innenpolitik
https://www.sn.at/politik/weltpolitik
https://www.sn.at/wirtschaft
https://www.sn.at/wirtschaft/oesterreich
https://www.sn.at/wirtschaft/welt
https://www.sn.at/salzburg/wirtschaft
https://www.sn.at/kultur
https://www.sn.at/kultur/theater
https://www.sn.at/kultur/musik
https://www.sn.at/kultur/kunst
https://www.sn.at/kultur/kino
https://www.sn.at/kultur/literatur
https://www.sn.at/festspiele/salzburger-festspiele
https://www.sn.at/festspiele/pfingstfestspiele
https://www.sn.at/festspiele/osterfestspiele
https://www.sn.at/panorama/oesterreich
https://www.sn.at/panorama/oesterreich
https://www.sn.at/panorama/international/
https://www.sn.at/panorama/medien
https://www.sn.at/panorama/wissen
https://www.sn.at/panorama/kinder
https://www.sn.at/panorama/klimawandel
https://www.sn.at/panorama/sachbuch
https://www.sn.at/leben
https://www.sn.at/leben/gesundheit
https://www.sn.at/leben/reisen
https://www.sn.at/leben/karriere
https://www.sn.at/leben/wohnen
https://www.sn.at/leben/mobilitaet
https://www.sn.at/themenwelten/
https://www.sn.at/sport
https://www.sn.at/sport/fussball
https://www.sn.at/sport/eishockey
https://www.sn.at/sport/motorsport
https://www.sn.at/sport/wintersport
https://www.sn.at/sport/tennis
https://www.sn.at/sport/mixed
https://www.sn.at/wochenende
https://www.sn.at/quiz
https://www.sn.at/freizeit
https://www.sn.at/leben/freizeit/gewinnspiele
https://www.sn.at/leben/freizeit/denkspiele
https://www.sn.at/leben/freizeit/horoskop
https://www.tele.at/tv-programm/heute-im-tv.html
https://www.sn.at/partnersuche/
https://sprachen.sn.at/
https://karriere.sn.at/?utm_source=sn.at&utm_medium=internal&utm_campaign=footerlink&utm_content=footer_karriere
https://karriere.sn.at/in-salzburg-stadt?utm_source=sn.at&utm_medium=internal&utm_campaign=footerlink&utm_content=footer_jobssbg
https://karriere.sn.at/blog
https://immo.sn.at/?utm_source=sn.at&utm_medium=internal&utm_campaign=footerlink&utm_content=footer_immo
https://immo.sn.at/mieten/wohnung/salzburg-stadt?utm_source=sn.at&utm_medium=internal&utm_campaign=footerlink&utm_content=footer_immorental
https://immo.sn.at/kaufen/wohnung/salzburg-stadt?utm_source=sn.at&utm_medium=internal&utm_campaign=footerlink&utm_content=footer_immosale
https://immo.sn.at/blog
https://www.sn.at/service/wir-ueber-uns
https://www.svh.at/
https://www.salzburg24.at/
https://druckzentrum-salzburg.at/
https://www.salzburglogistik.at/
https://www.tele.at/
https://apa.at/
https://www.sn.at/service
https://abo.sn.at/digitalabos
https://abo.sn.at/
https://www.sn.at/archivsn
https://www.sn.at/sn-card
https://shop.sn.at/
https://www.sn.at/newsletter
https://www.sn.at/service/wir-ueber-uns
https://www.sn.at/service/wir-ueber-uns
https://www.sn.at/team
https://meinekarriere.sn.at/
https://www.sn.at/service/wir-ueber-uns/sn-saal-ihre-veranstaltung-in-modernem-rahmen-6394645
https://werbung.sn.at/
https://werbung.sn.at/werbung/printwerbung/
https://werbung.sn.at/werbung/online-werbung/
https://werbung.sn.at/werbung/besondere-werbeformen/
https://werbung.sn.at/werbung/events/
https://www.sn.at/agb
https://www.sn.at/nutzungsbedingungen
https://www.sn.at/datenschutz
https://www.sn.at/cookiepolicy
https://www.sn.at/kultur/literatur/vorarlberg-fruehjahr-literaturhaus-167217217#
https://www.sn.at/impressum
https://www.sn.at/kontakt
javascript:window.print()
https://www.facebook.com/sharer/sharer.php?u=https://www.sn.at/kultur/literatur/vorarlberg-fruehjahr-literaturhaus-167217217&t=vorarlberg-fruehjahr-literaturhaus-167217217
https://x.com/intent/post?source=https://www.sn.at/kultur/literatur/vorarlberg-fruehjahr-literaturhaus-167217217&text=https://www.sn.at/kultur/literatur/vorarlberg-fruehjahr-literaturhaus-167217217&via=sn_aktuell
https://www.linkedin.com/shareArticle?mini=true?url=https://www.sn.at/kultur/literatur/vorarlberg-fruehjahr-literaturhaus-167217217
https://www.xing.com/spi/shares/new?sc_p=b7910_cb&url=https://www.sn.at/kultur/literatur/vorarlberg-fruehjahr-literaturhaus-167217217
mailto:?subject=SN.at%20-%20Vorarlberg%20Fr%C3%BChjahr%20Literaturhaus&body=Quelle:%20https://www.sn.at/kultur/literatur/vorarlberg-fruehjahr-literaturhaus-167217217%0D%0A%0D%0AVorarlberg%20hat%20als%20bisher%20einziges%20Bundesland%20kein%20eigenes%20Literaturhaus%20-%20ab%20Fr%C3%BChjahr%202025%20%C3%A4ndert%20sich%20das%3A%20Im%20April%20%C3%B6ffnet%20das%20Literaturhaus%20Vorarlberg%20in%20der%20frisch%20sanierten%2C%20denkmalgesch%C3%BCtzten%20Villa%20Iwan%20und%20Franziska%20Rosenthal%20in%20Hohenems%20seine%20Pforten.%20Literaturhaus-Gesch%C3%A4ftsf%C3%BChrerin%20Frauke%20K%C3%BChn%20und%20ihr%20Team%20wollen%20sowohl%20f%C3%BCr%20Literaturkundige%20ein%20Angebot%20sein%2C%20als%20auch%20neues%20Publikum%20begeistern.%20Entstehen%20soll%20%22ein%20Ort%20f%C3%BCr%20alle%22.
https://www.sn.at/agb
https://www.sn.at/datenschutz
https://www.outbrain.com/what-is/default/de
https://www.secretescapes.de/instant-access/outbrain-de?affiliate=outbrain-de&utm_medium=display&utm_source=native&utm_campaign=outbrain-de-desktop&saff=desktop_generic4-specific&obOrigUrl=true
https://freiluftkind.de/products/kepler-winter?utm_source=outbrain&utm_campaign=FLK-Kepler-Desktop&ob_adid=00b39b33d814f9322f274521316e93b9ba&obOrigUrl=true
https://www.sn.at/salzburg/chronik/ex-red-bull-spieler-lebensgefaehrtin-dietrich-mateschitz-liebe-167458483?utm_source=outbrain-ar4&utm_medium=internal&utm_content=smartfeed&obOrigUrl=true
https://www.sn.at/panorama/oesterreich/prozess-salzburg-drogenbande-167943142?utm_source=outbrain-ar4&utm_medium=internal&utm_content=smartfeed&obOrigUrl=true
https://www.sn.at/salzburg/wirtschaft/gwandhaus-deal-red-bull-eigentuemer-mark-mateschitz-details-166563454?utm_source=outbrain-ar4&utm_medium=internal&utm_content=smartfeed&obOrigUrl=true
https://tieberg.de/pages/direct-gesund-im-alter-v6ro?cmpid=66dea2f01e4630b12e31f071&sub1=00fdd56c9274ac883147275d7ccfad187d&sub2=00dbf0f42a0a9435ec663d630259b75b87&sub3=$publisher_id$&sub4=$section_id$&sub5=Unglaublich%2C+aber+wahr%3A+Was+diese+Kompressionssocken+bei+%C3%A4lteren+Menschen+bewirken&sub6=$publisher_name$&utm_campaign=%7Breplace%7D&utm_source=Outbrain&ref_id=$ob_click_id$&tw_source=taboola&tw_campaign=%7Bcampaign_id%7D&tw_adid=%7Bcampaign_item_id%7D&obOrigUrl=true
https://apotheken-informationen.online/colonpax-im-test/?OutbrainClickId=$ob_click_id$&utm_source=Outbrain&utm_medium=Discovery&utm_campaign=Colonpax_Desktop_spezial_echte_Ergebnisse_a&obOrigUrl=true
https://coolegeschenke.com/liste/hier-sind-die-angesagtesten-geschenke-ob.html?utm_source=outbrain&utm_medium=cpc&utm_content=005f53a02be51b52601ff6a50e5bfac09a&utm_campaign=List+AT+PC&utm_term=$section_name$&ad_id=005f53a02be51b52601ff6a50e5bfac09a&utm_id=00e48d05d2790f62f7f8c099ca1077032f&publisher_id=$publisher_id$&source_id=$source_id$&publisher_name=$publisher_name$&placement=$section_name$&ob_click_id=$ob_click_id$&xClickId=$ob_click_id$&cvn=list&obOrigUrl=true
https://www.boersenwissen-aktuell.de/3-artificial-intelligence-aktien/?af=SEM_GEV_RT_OUT_GEV_3-Artificial-Intelligence-Aktien_X24auf24&outclid=$ob_click_id$&obOrigUrl=true
https://quelancepitylus.com/b02c90cf-5b78-42d3-9cd1-a442972b57e7?ad_id=00f139ffef03c3529b75ecbdb89f385fd5&section_name=$section_name$&ad_title=Die+f%C3%BChrende+Gesundheitsuhr+in+Deutschland+kostet+weniger+als+die+meisten+glauben&campaign_id=00bd587a92e0c26be4a488c3cd0979f968&image=$image$&publisher_id=$publisher_id$&time_stamp=$time_stamp$&cpc=$cpc$&ob_click_id=$ob_click_id$&obOrigUrl=true
https://gesundesfett.com/ad-da/?utm_source=outbrain&utm_medium=cpc&utm_content=%E2%80%9ESchlechter+Stuhlgang+bei+Senioren+-+diesen+Fehler+macht+fast+jeder%E2%80%9C&utm_campaign=desktop_mc_041124&utm_term=%E2%80%9ESchlechter+Stuhlgang+bei+Senioren+-+diesen+Fehler+macht+fast+jeder%E2%80%9C&ad_id=00206111083e3378b8b87d09aca80bf389&utm_id=002d55da3ecca95e72a3d027076a8c846c&publisher_id=$publisher_id$&source_id=$source_id$&publisher_name=$publisher_name$&placement=$section_name$&cmc_tid=$ob_click_id$&ad_title=%E2%80%9ESchlechter+Stuhlgang+bei+Senioren+-+diesen+Fehler+macht+fast+jeder%E2%80%9C&campaign_id=002d55da3ecca95e72a3d027076a8c846c&obOrigUrl=true
https://www.breuninger.com/at/damen/?em_src=cp&em_cmp=media/native/outbrain/pros/eshop&btp_cpid=401&btp_ctry=AT&btp_cred=Outbrain&btp_prtn=$publisher_name$&btp_goal=Conversions&btp_adtp=Display&btp_flag=EShopGeburtstag&extProvId=90&extProvApi=breuninger-at-outbrain&extPu=breuninger-outbrain&extLi=00d11ebfe43a46b1d528478734edd68d95&extCr=00b835ed1f88948805e2c20e296243d899&obOrigUrl=true
https://www.penguin.de/lp/neue-thriller-hoerbuch-download?utm_campaign=FLKARMA_DHV_Mehrtitel-Hoerbuecher_Thriller_pageontime&utm_source=outbrain&utm_medium=cpc#section-4401410&obOrigUrl=true
https://www.blinkist.com/magazine/posts/suchtig-nach-wissen-apple/?utm_source=outbrain&utm_medium=paid&utm_campaign=20241028_OU_PRO_JeffBezosBlinkist-DE_DW_Universal_MaxConversion-NA&utm_content=00226659d3745301a73f33a13c03639f00&utm_term=$section_id$&install_callback=$ob_click_id$&bk_m_id=00ddd8e83afe0aaab58fa17439ebfa6090&obOrigUrl=true
https://www.bmw.at/forms/rfo/angebot-anfordern.html?tl=dis-outb-jb3g3-ao-miy-g09-outbr-.-.-.-4bea7c969d57&clc=Outbrain_Display&ccid=1-136297843079&ctid=1-5347968451&modelRange=G09&obOrigUrl=true
https://configure.bmw.at/de_AT/configure/G61E?tl=dis-outb-jb3g3-ao-miy-g61e-natt-.-.-.-3899d2d23df5&clc=Outbrain_Display&ccid=1-136297843079&ctid=1-5347968451&obOrigUrl=true
https://www.sn.at/salzburg/wirtschaft/hotelier-michael-walchhofer-du-zimmerpreise-166376461?utm_source=outbrain-ar4&utm_medium=internal&utm_content=smartfeed&obOrigUrl=true
https://www.sn.at/politik/weltpolitik/trump-corona-tests-putin-166388434?utm_source=outbrain-ar4&utm_medium=internal&utm_content=smartfeed&obOrigUrl=true
https://www.sn.at/politik/weltpolitik/brisante-toene-palast-koenigs-166707658?utm_source=outbrain-ar4&utm_medium=internal&utm_content=smartfeed&obOrigUrl=true
https://abo.sn.at/
https://karriere.sn.at/?utm_source=sn.at&utm_medium=internal&utm_campaign=header_navi&utm_content=header_jobs
https://immo.sn.at/?utm_source=sn.at&utm_medium=internal&utm_campaign=header_navi&utm_content=header_immo
https://www.sn.at/
https://epaper.sn.at/
https://www.sn.at/sn-card


- Anzeige -

Finde dein P!ege-Studium

Dein Ratgeber für P!ege-Studiengänge

fachhochschulen.ac.at Weitere Infos

Vorarlberg hat ab Frühjahr 2025
ein Literaturhaus

Vorarlberg hat als bisher einziges Bundesland kein eigenes Literaturhaus – ab

Frühjahr 2025 ändert sich das: Im April öffnet das Literaturhaus Vorarlberg in der

frisch sanierten, denkmalgeschützten Villa Iwan und Franziska Rosenthal in

Hohenems seine Pforten. Literaturhaus-Geschäftsführerin Frauke Kühn und ihr

Team wollen sowohl für Literaturkundige ein Angebot sein, als auch neues

Publikum begeistern. Entstehen soll „ein Ort für alle“.

- Anzeige -

Vieles ist im Haus noch in Arbeit – ebenso im Team des Literaturhauses, das seit

2019 „ohne Haus“ werkt, Konzepte erdenkt und mit Veranstaltungen immer

wieder Lebenszeichen setzt. Bei einer Presseführung gab es am Mittwoch erste

Einblicke in das revitalisierte Gebäude. Betreten wird man es über die

Kutscheneinfahrt. Neben dem Gartensalon führt ein auf Repräsentation

ausgelegter Stiegenaufgang nach oben, wo sich etwa ein lichtdurchYuteter

Wintergarten [ndet. Im Musik- und Spielzimmer werden künftig Kinder mit

Sprache spielen. Das prachtvolle Esszimmer bietet sich mit seinem Podest, wo

früher Musiker spielten, als Lesebühne an.

LESEN SIE AUCH

Helge Schneider lehnt KI in der Kunst
ab

LIVA-Affäre: Skandal um Luger-Chats
weitet sich aus

Kunst als Engagement: „Substanz“ im Künstlerhaus

Idylle und Kriegskritik: Rudolf Wacker im Leopold Museum

Der für 12./13. April geplanten Eröffnung und dem für 14. Juni geplanten Festakt

ging ein langer inhaltlicher Prozess voraus. Eigentlich war Herbst 2023 für den

Start angedacht, die Verzögerungen durch die Pandemie sah Frauke Kühn im

Rückblick als Geschenk, auch der Subventionsgeber Stadt, Land und Bund. Es sei

nicht selbstverständlich, dass man ein Projekt so sorgsam vorbereiten könne,

stets im Austausch mit der regionalen und internationalen Literaturszene. „So

kann hier etwas entstehen, was wirklich Bestand hat“, so Kühn. Das ließ zudem

Zeit, Bedenken aus der regionalen Literaturlandschaft auszuräumen.

Im Literaturhaus legt man viel Wert auf Barrierefreiheit – sowohl baulich als auch

inhaltlich. Das Haus soll sich öffnen für alle: für die Sprachspiele der Kinder, die

Social Media-Experimente und „Dark Academia“-Vorlieben der Jugendlichen, für

die Erinnerungen der Senioren, für Nicht-Muttersprachler, für rastende

Passanten. Eine Mitarbeiterin ist eigens für partizipative Projekte zuständig. „Wir

sind nicht der Leuchtturm, wo einer auf das Licht aufpasst, das sich um sich

selber dreht. Wir sind die Hafenspelunke, wo alle zusammenkommen“, so

Geschäftsführerin Kühn über den Plattform-Charakter.

- Anzeige -

„Das fertige Buch ist nicht das, was uns hier interessiert“, betonte sie. Vielmehr

wolle man wie in eine Werkstatt blicken auf das Prozesshafte des Schreibens,

des Lektorierens. Schwerpunkte liegen zudem auf europäischer Kollaboration

und auf dem visuellen gra[schen Erzählen. Statt auf klassische „Wasserglas-

Lesungen“ setze man auf neue Formate, die sonst nicht zu [nden seien. So

werden Autoren auf einer Zwischenbühne im Stiegenhaus lesen, was sie immer

schon einmal vortragen wollten. Dazu gehöre, dass man individuell auf

Schriftsteller eingehe, sich nicht einfach in eine Lesereihe einhänge, so Kühn, die

von positivem Echo aus der Verlagswelt berichtete. Sehr aktiv ist das

Literaturhaus zudem auf sozialen Netzwerken.

Gutes gab es aus [nanzieller Hinsicht zu berichten: Das Budget für 2025 sei so

gut wie [xiert, so Kühn. Das Literaturhaus wird vom Verein „literatur.ist“ getragen

und entstand aus einem Projekt des Autorenverbands „Literatur Vorarlberg“.

Erbaut wurde die Villa Ende des 19. Jahrhunderts im Auftrag des

Textilindustriellen Iwan Rosenthal und seiner Frau Franziska in der

Radetzkystraße 1 in Hohenems. Sie wird derzeit im Rahmen eines

Stadtentwicklungsprojekts revitalisiert.
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Manuela Schwärzler · 24. Okt 2024 ·
Aktuell EIN LITERATURHAUS FÜR ALLE

Eröffnung im April 2025
Es gibt Neuigkeiten zum Literaturhaus Vorarlberg, das in der Villa Franziska und Iwan Rosenthal am
Stadteingang von Hohenems seine Heimat gefunden hat. Nach einigen Verzögerungen, die vor
allem der Coronapandemie geschuldet sind, steht nun endlich der Termin für die Eröffnung fest.
„Eigentlich sind es zwei“, freut sich Geschäftsführerin Frauke Kühn: Die hauseigene Eröffnung mit
dem Programmstart findet am 12./13. April statt, den Festakt dazu feiern sie gemeinsam mit der
Eröffnung des benachbarten Rathaus Quartiers am 14. Juni.

Behutsame Revitalisierung der historischen Villa  

Das Büro ist bereits bezogen und das fünfköpfige Frauenteam selbst noch ganz beeindruckt von der
stilvollen Umgebung. Denn die Restaurator:innen haben sichtlich wertvolle Arbeit geleistet und die
Villa behutsam aus ihrem Dornröschenschlaf geholt. Mit viel Feingefühl wurde revitalisiert und doch
nicht alles „glattgebügelt“, sodass der Charme erhalten blieb. Immer wieder knarzt der Fußboden,
die rote Samtpolsterung der Balustrade im Esszimmer zeigt Spuren der Abnützung und es gibt
durchaus auch verschiedene Tapeten in nur einem Raum. 
Doch nicht (nur) das über hundert Jahre alte Gebäude mit seinen bauhistorischen Besonderheiten
soll Anlass geben, das erste Literaturhaus Vorarlbergs zu besuchen. Vor allem das Programm soll
es zu einem Ort für alle machen, die sich für Sprache und Literatur interessieren, und zwar quer
durch alle Vorlieben und Interessen, durch alle Generationen und Sprachen. Barrierefreiheit wird als
Selbstverständlichkeit behandelt – von der Zugänglichkeit über die Verständlichkeit bis hin zu den
Öffnungszeiten 

Ungewöhnliche Formate rund um Literatur und Sprache  

„Das Literaturhaus soll Menschen und Literatur in Verbindung bringen“, sagt Frauke Kühn gleich zu
Beginn. Und dass diese Prämisse konsequent in alle Richtungen gedacht wird, zeigt sich im Detail.
Nicht nur abends wird das Haus für Veranstaltungen geöffnet, auch tagsüber lädt es zum Verweilen
und zur Begegnung mit Literatur ein – sei es zur Erledigung der Hausübung oder für einen
literarischen Ausklang des Nachmittags auf dem Spielplatz. Das ehemalige Musik- und Spielzimmer
soll ein spielerischer Ort bleiben – ein MakerSpace, der zum Spielen und Experimentieren mit
Sprache einladen und so zum Beispiel ersten Gehversuchen in Sachen Podcast, TikTok-Video oder
Graphic Novel Raum geben soll. Die ältere Generation ist eingeladen, ihre Erinnerungen an die Villa
und ihre ehemaligen Bewohner:inenn beizusteuern – sie sollen später im ganzen Haus hörbar sein.
Natürlich werden aber auch „klassische“ Literaturveranstaltungen wie die sogenannte „Wasserglas-
Lesung“ stattfinden, allerdings in ungewohntem Setting und vielleicht mit ungewohntem Inhalt. Denn
„die Literaturlandschaft in Vorarlberg blüht und es macht keinen Sinn, die siebte Lesung eines
Autors oder einer Autorin aus der Neuerscheinung“ zu veranstalten, betont Frauke Kühn. Vielmehr
solle das Literaturhaus die Facetten der Literatur von anderen Seiten beleuchten. Vor allem das
Prozesshafte werde im Mittelpunkt stehen, mit „Blicken in die Werkstatt“. Als Beispiel nennt sie das
„Live-Lektorat“, eine Veranstaltung, bei der das Publikum nicht nur die sonst hinter verschlossenen
Verlagstüren stattfindende Arbeit von Lektor:in und Autor:in am Text miterlebt, sondern sich auch
einbringen kann. 
Neben Kontakten mit den Verlagshäusern ist Frauke Kühn aber auch der direkte Kontakt zu den
Autor:innen wichtig. Auch sie sollen ihre Präferenzen einbringen können. Auf die Frage, was sie
„immer schon mal machen wollten“, folgten unerwartete Antworten. So wird es vielleicht demnächst
eine ungewöhnliche Wasserglas-Lesung aus den größten Flops eines Autors oder persönlichen
Briefen geben – im wunderschön restaurierten Treppenaufgang, der dem Autor eine
Zwischenbühne bietet und dem Publikum ein zweigeschossiges Auditorium.

Schwerpunkte

Einer der Schwerpunkte werde das visuelle, grafische Erzählen sein, gibt Frauke Kühn Einblick in
die programmatische Ausrichtung. Erste Ergebnisse dieser Entscheidung sind bereits sichtbar (und
erhältlich): Acht Mikro-Geschichten rund um das Entstehen des Literaturhauses und die Sprache
sind seit dem Projektstart „Literaturhaus Vorarlberg“ 2019 als Daumenkino erschienen, neun sollen
es bis zur Eröffnung 2025 werden. Und auch eine Daumenkino-Lesung ist im Eröffnungsjahr
geplant. 
Bis dahin bleibt jedoch sowohl den Handwerker:innen als auch dem Literaturhausteam noch einiges
zu tun. Denn noch gleicht vieles einer Baustelle, allem voran die Kutscheneinfahrt. Aber auch rund
um das Haus wird noch gebaggert und hinter den wunderschönen alten Fenstergläsern des
Gartensalons versperrt ein Bau-LKW die Sicht in den Park hinter der Villa. 
Im ersten Stock werden sich derweil Frauke Kühn und ihr Team weiter inhaltlichen und
organisatorischen Dingen widmen, aber auch finanziellen. Denn obwohl das Budget für 2025 durch
Förderungen von Stadt, Land und Bund gesichert ist, werde in Zukunft auch Sponsoring ein Thema
sein.

Mehr über die Geschichte und Architektur der Villa erfahren Sie im Artikel von Martina Pfeifer
Steiner (KULTUR Mai 2023):

 

 

Teilen:  ·  · 
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Ich bin fast ein wenig aufgeregt, als ich Richtung 
Hohenems Zentrum fahre. Endlich werde ich 
diese geheimnisvolle Gründerzeit-Villa am Ran-
de des Jüdischen Viertels in der Radetzkystraße 
1 betreten dürfen. Ein bisschen was habe ich be-

reits über sie erfahren. Dass einen das Ambiente direkt 
in die großbürgerliche Schicht der Jahrhundertwende 
eintauchen ließe beispielsweise. Zuletzt residierte hier 
das Ehepaar Franziska und Iwan Rosenthal, bevor 
deren Nichte 1938 – vor den Gräueln des Nationalso-
zialismus !üchtend – das Anwesen verkaufen musste. 
Durch ihren jahrzehntelangen Dornröschenschlaf hat 
sich die denkmalgeschützte Villa nicht nur ein Stück 
Zeitgeschichte bewahrt, sie hat sich auch eine Aura der 
Unnahbaren zugelegt. Zumindest mir, die ich als Be-

sucherin von Hohenems regelmäßig an ihr vorbeige-
laufen bin, war sie immer etwas suspekt. Kein Leben 
schien von ihr auszugehen, viel eher verdächtigte ich 
sie einer Unterkühltheit, die mich auf Distanz hielt. Ich 
hätte nicht gedacht, dass sie mich einmal so um den 
Finger wickeln würde.  

Baukulturelle Schatztruhe
Seit bald drei Jahren wird den Räumlichkeiten nun 
schon neues Leben eingehaucht. Mit großer Sorgfalt 
für den historisch bedeutsamen Nachlass, mit viel in-
nenarchitektonischer Finesse und Feinsinn für die zu-
kün"ige Widmung eines o#enen, allen zugänglichen 
Ortes. Herzstück der revitalisierten 1500 Quadrat-
meter soll neben einem Café und weiteren Büros das 
Literaturhaus Vorarlberg werden. Geschä"sführerin 
Frauke Kühn ist mit ihrem Team bereits eingezogen 
und ich bin unterwegs zu ihr. Am Tor der ehemaligen 
Kutscheneinfahrt nimmt sie mich in Empfang. Noch 
stapeln sich hier Eimer, Pinsel und allerlei Handwerks-
gerät. Noch ist hier viel zu tun, gleichwohl sich schon 
beim Betreten des Gartensalons ein feierliches Wow in 
mir ausbreitet. Ich weiß nicht, wohin ich zuerst schau-
en soll: Aufs Ganze, aufs Detail, nach oben, nach unten, 
hinaus, in oder um die Ecken? Stuckverzierungen und 
Ornamente, wohin man blickt, dekorative Tapeten, 
Putten im Wolkenhimmel, herrscha"liches Gewölbe, 

Im Frühjahr ö!nen sich in der ehemaligen Villa Rosenthal in Hohenems die Tore des Literaturhaus Vorarlberg. 
Wir dur"en noch während der Sanierungsarbeiten hinter die Kulissen blicken, ließen uns von Geschä"sführerin 

Frauke Kühn (52) durch Raum und Zeit führen und unterhielten uns mit ihr über den Kernau"rag des Literatur-
hauses. Fazit vorweg: Literatur ist für alle da. Das Haus sowieso. 

Zu Besuch bei der alten Dame

schmiedeeiserne Gitter ... Ich gebe kleinlaut zu – Ironie 
am Rande – meinen ersten Eindrücken ist im Litera-
turhaus mit Worten nur schwer beizukommen.

  „Nicht betreten“ warnt ein handgeschriebener Zet-
tel an der geschwungenen Holztreppe, die vom Garten-
salon nach oben führt. Wie schade, gerne würde ich 
über diese Stufen schreiten, vorbei an den prächtigen 
Glasmosaiken und der barocken Kanzel, aber Geduld 
ist gefragt, wo fachkundige Restauration dem Zahn der 
Zeit zu Leibe rückt. Umso erfreulicher, dass zuguns-
ten der Barrierefreiheit bereits ein Li" eingebaut ist, 
der uns kurz in die Gegenwart und dann in den ers-
ten Stock führt. Hier in der sogenannten Beletage, das 
seinem Wortsinn „schönes Geschoss“ mehr als gerecht 
wird, be$nden sich die ehemaligen Repräsentations-
räume der Rosenthals – Salon, Wintergarten, Musik- 
und Spielezimmer. Alles in dunkles Holz und mächtige 
Tapeten gekleidet. Wäre da nicht der Blick nach außen, 
der die Sicht auf die modernen Neubauten freigibt, man 
würde sich tatsächlich in einer anderen Zeit wähnen. 
Ich wanke zwischen Staunen und leichtem Schauder, 
so etwas kenne ich nur aus Filmen. Ein bisschen fühle 
ich mich an die Szenerie der Titanic erinnert, wenn-
gleich die monumentale Zeitkapsel hiesigen Orts wid-
rigsten Umständen standhielt. Mehr noch, stellt doch 
die Villa Iwan und Franziska Rosenthal ein baukultu-
relles Erbe dar, wie es nur noch dreimal in Österreich 
zu $nden ist. Wohl weniger eine Folge bewussten Be-
wahrens als vielmehr dem Prinzip „Glück gehabt“ ge-
schuldet. Frauke Kühn: „Das Haus hat 1890 den Atem 
angehalten, seitdem wurde keine Wand mehr versetzt.“ 
Dort, wo beim Diner auf einer halbrunden Bühne die 
Musikanten fürs gesellscha"liche Pläsir aufspielten, hat 
sie für unser Interview ein Provisorium aus Tischchen 
und zwei Stühlen aufgestellt. Bevor ich mich für unser 
Interview am vermutlich edelsten Platz des Hauses 
trotz ziemlich unangemessener Kleidung niederlassen 
darf, schwei" mein Blick in den derzeit brachliegen-
den, winterlich kahlen Park, wo Kastanie und Platane 
den baubedingten Erschütterungen trotzten und küh-
lendes Schattenglück für den Sommer versprechen. 

Haus mit eigenem Sound
Die Tücken und Vorzüge der ehrwürdigen Räumlich-
keiten kennt Frauke Kühn wie kaum eine andere. „Das 
Haus ist eine alte Dame, sie geht leicht gebeugt, aber sie 
ist äußerst charmant“, sagt sie und lacht – ist sie doch 

„Das Haus hat 1890 den Atem angehalten, seitdem wurde 
keine Wand mehr versetzt.“

Text und Interview: Simone Fürnschuß-Hofer, Fotos: Karin Nussbaumer
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Die Vergangenheit ist 
in jedem Detail spür-
bar, im Sanierungs-
prozess werden keine 
Zeitsprünge geduldet. 
So wenig wie möglich 
wird verändert oder 
hinzugefügt.

>>
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Über den Scha!ensdrang und 
die Lust an unkonventionellen 
Projekten, die das Literatur-
haus auch ohne #xen Sitz seit 
zehn Jahren ausmachen, und 
die neu hinzukommenden 
Möglichkeiten in der Radetz-
kystraße 1 hat uns Frauke 
Kühn im Interview erzählt.

„Es geht um den kleinen poetischen Dreh“

marie: Zurückgespult zu den Anfängen als Literaturhaus, als es noch gar kein Haus dafür 
gab: Seit wann bist du dabei und was war die Idee?
Frauke Kühn: Gemeinsam mit Daniela Egger und Wolfgang Mörth vom Trägerverein 
literatur.ist bin ich seit 2015 vom ersten Atemzug an mit dabei und ja, damals haben wir 
nicht geahnt, dass wir einmal in einem wirklichen Haus verortet sein werden. Dieser Weg 
der Institutionalisierung ist ein großer Schritt für uns. Umso besser, dass wir in diesen 
zehn Jahren ohne Haus so viel gelernt haben. Wir haben verstanden, das Literaturhaus ist 
da, wo wir es brauchen. Wir wissen um den Reiz des ö#entlichen Raumes, wir wissen um 
die Kra", das Literaturhaus dorthin zu bringen – im Sinne von Interventionen –, wohin 
es physisch eigentlich nie kommen würde.

Wozu braucht es dann überhaupt ein Literaturhaus mit echten Räumen?
Genau diese Frage hat mich konzeptionell sehr beschä"igt. Klar wurde mir, wir wollen 
nicht Bestehendes doppeln, es macht keinen Sinn, wenn Autoren die siebte Lesung im Li-
teraturhaus machen, genauso wenig wie die erste. Das Haus muss sich anders verstehen, 
in ergänzenden Facetten, muss sich erlauben, immer wieder anders zu denken, ohne das 
große Feuerwerk zu suchen. Es geht um den kleinen poetischen Dreh, eine kleine Varia-
tion von etwas Klassischem.

Ihr seid also kein reines Veranstaltungshaus?
Nein, wir sind nicht das Haus, das nur abends für Veranstaltungen stundenweise ö#net 
und dann wieder schließt. Wir haben die Fläche hier den ganzen Tag zur Verfügung, die-

diesem Charme längst erlegen. Ihre Begeisterung ist an-
steckend, mein anfängliches Fremdeln weicht einer seltsa-
men Behaglichkeit. Und ich bin mir sicher, sie meint auch 
keine spukenden Geister, wenn sie dem Haus seinen „eige-
nen Sound“ bescheinigt. Das Literaturhaus Vorarlberg will 
seine Projekte jedenfalls geschickt am Schatz des Alten 
anbinden und die Räume mit Gegenwart und Zukun" füllen. „Wir machen bewusst kein Museum daraus, 
vielmehr soll sich hier ein lebendiger Ort der Sprache und Begegnung entfalten und dabei möglichst alle will-
kommen heißen“, so die Geschä"sführerin. Erö#net und gefeiert wird etappenweise, etwas leiser am 5. April 
und im Zuge der Rathaus-Quartiers-Erö#nung am 14. Juni dieses Jahres dann mit dem o%ziellen Startschuss.

„Wir machen bewusst kein Museum daraus, vielmehr soll 
sich hier ein lebendiger Ort der Sprache und Begegnung 
entfalten und dabei möglichst alle willkommen heißen.“

Weiter geht's auf Seite 8
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se Fläche muss in ihre Kra" kommen. Und zwar für alle 
Menschen, die über ihre Steuergelder dieses Literatur-
haus mit uns gemeinsam tragen und einen guten dritten 
Ort brauchen. Also ist dieses Haus tagsüber geö#net, wir 
begreifen es als Labor, es ist frei von Konsumzwang und 
es bietet unterschiedliche Dinge an, die dich alle in die 
Sprache einladen, ins Schreiben, ins Sprechen, ins Lesen, 
ins Zuhören.

Geht Literatur und „niederschwellig“ überhaupt? Wie 
scha! ihr es, die Schwellenangst zu nehmen – in ein 
so historisch aufgeladenes Haus zu kommen, in dem zu-
dem etwas beheimatet ist, von dem viele glauben, damit 
„nichts am Hut zu haben“? 
Vor dem Hintergrund, dass keiner von uns jeden Tag 
mit der gleichen Sehnsucht aufwacht, haben wir uns ge-
dacht, es muss die Möglichkeit geben, dass du aus einem 
Angebot an Impulsen deinen Aufenthalt hier so gestal-
ten kannst, wie er für dich richtig ist. Das kann bedeu-
ten, dass jemand einen Schreibworkshop braucht oder 
einen ruhigen Ort zum Schreiben. Für Schüler:innen 
kann es ein Ort sein, um Hausaufgaben zu machen, sich 
Rat für ihre VWA zu holen oder für ihre Podcast-Idee. 
Und für Studierende das richtige Ambiente, um ihre Ba-
chelorarbeit zu schreiben.

Und wenn ich gar kein Anliegen habe, außer dem, ein-
fach mal vorbeizukommen?
Dann kommst du bitte herein, ziehst deine Schuhe aus, 
nimmst dir eine Tasse Tee oder Ka#ee, legst die Füße 
hoch – zum Beispiel im Wintergarten – und guckst aus 
dem Fenster. Und dann glauben wir, dass der innere Di-
alog, der gerade in dir statt$ndet, genau das ist, was du 
jetzt brauchst.

Ich darf also auch nur schauen?
(nickt) Du musst hier mit niemandem reden, du musst 
auch nicht auf uns zukommen, du musst nicht von uns 
angeleitet werden, wie man dieses Haus benutzt. Wir 
möchten, dass du so kommst, wie du bist. Dieses Haus 

ist erwartungslos und ergebniso#en und es umarmt dich und du 
verbringst hier deine Zeit, so wie das für dich richtig ist. 

Ihr realisiert unglaublich viele Projekte. Kannst du vielleicht eines 
herausp"ücken, anhand dessen sich beschreiben lässt, was ihr als 
eure Kernaufgabe versteht?
Da nenne ich gerne zwei Beispiele. Zum einen haben wir den auf 
Social Media, aber auch intern gelebten Hashtag #deinliteratur-
haus, der verdeutlicht: Das hier ist dein Ort. Du ziehst hier mit uns 
ein und du bringst diesen Raum für dich in die gewünschte Wir-
kung. Damit das schon jetzt möglich ist, tourt unser „#tinylitera-
turhaus“, eine Art wandernde Mini-Ausgabe des Literaturhauses, 
seit über einem Jahr durch Vorarlberg und informiert in leichter 
Sprache über das Haus. Es hat immer die Frage auf sich kleben, 
was braucht das Literaturhaus, damit du dich darin wohlfühlst. 
Und da ist von Esterhazy-Schnitten über Dinosaurier bis hin zum 
ruhigen Ort oder auch internationaler Literatur ganz viel ablesbar.

Was ist dabei der meistgeäußerte Wunsch?
Der Ort der Ruhe. Bei allem Wunsch, die Menschen in Aktion 
zu bringen, haben wir verstanden, dass es den Raum braucht, wo 
man den Akku au!aden kann.

Und das zweite exemplarische Projekt?
Wir haben schon im September 2019 im Gartensalon ein Format 
ausprobiert, in das wir uns sehr schnell verliebt haben: „Kill Your 
Darlings*“. Live vor Publikum wird ein noch nicht verö#entlichtes 
Manuskript lektoriert. Das Publikum kann das Manuskript vorher 
ausgedruckt von uns anfragen, zu Hause vorlektorieren und sich 
dann am Abend einbringen. Wir haben damals den unglaublichen 
Glücksgri# gemacht, Verena Rossbacher mit ihrer Lektorin Mona 

„Wir möchten, dass du so kommst, wie du 
bist. Dieses Haus ist erwartungslos und 
ergebniso#en und es umarmt dich und du 
verbringst hier deine Zeit, so wie das für 
dich richtig ist.“

Frauke Kühn an 
ihrem Arbeits-

platz in der Villa 
Rosenthal
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Leitner im Haus zu haben. Es war ein so leidenscha"licher 
Abend, wahnsinnig unterhaltsam, uns ist wirklich das Herz 
aufgegangen. Im Übrigen war das damals das Manuskript 
für das Buch „Mon Chéri und unsere demolierten Seelen“, 
für das Verena Rossbacher dann 2022 den Österreichischen 
Buchpreis bekommen hat. Wir wollten das Format unbe-
dingt weiterführen, aber dann kam Corona. Heuer werden 
wir es wieder aufnehmen. 

Ihr fühlt euch in euren Aufgaben nicht einer speziellen Ziel-
gruppe verp"ichtet, nicht wahr? 
Wir haben uns ausführlich mit dem Zielgruppen-&ema 
auseinandergesetzt und ganz bewusst beschlossen: Wir wol-
len für alle da sein. Natürlich ist dieses Haus ein Ort für all 
jene, die Literatur lieben und ihr ganz spezi$sches Wissen 
noch einmal vertiefen möchten, aber ich $nde es genauso 
wichtig, dass dieses Haus für Menschen da ist, die weder in 
ihrer Erstsprache noch in ihrer Zweitsprache zu Hause sind 
oder die sich in der Schule in Deutsch immer schwergetan 
haben. Wir denken als Eltern vielleicht, der Deutschunter-
richt in der Schule wird’s schon richten, aber nein, es braucht 
mehr. Nur weil jemand Grammatik oder Orthogra$e nicht 
beherrscht, heißt das nicht, dass er nicht eine richtig gute 
Geschichte in sich trägt. Wir Menschen hätten nicht über-
lebt, wenn wir uns nicht nach der guten Geschichte gesehnt 
hätten. Hätten wir damals am Lagerfeuer nicht den Erzäh-
lungen zugehört, wie sich ein Säbelzahntiger anschleicht, 
dann wären wir vielleicht am nächsten Tag tot gewesen.

Was euch auch ausmacht, ist eure Lust und euer Anspruch an 
Vernetzung und Kooperation.
Ja, wir arbeiten nahezu in jedem Projekt mit wunderbaren 
Partner:innen zusammen. Gemeinsam kommen Ideen so 
viel mehr in ihre Schönheit und es ist immer gut, Krä"e zu 
bündeln. Zu diesen Partner:innen zählen neben internatio-
nalen natürlich auch regionale Literaturinitiativen wie zum 
Beispiel die Literatur Vorarlberg oder das Literaturhaus 

Literaturhaus
Erö!nung des Literaturhaus Vorarlberg in 2 Etappen: 
Sa, 5. April: Das Literaturhaus Vorarlberg ö!net sich für 
alle, die es entdecken und erleben wollen. Start des laufen-
den Programmbetriebs. 
Sa, 14. Juni: Das Literaturhaus Vorarlberg wird im Rah-
men der Rathaus-Quartier-Erö!nung in Hohenems feier-
lich erö!net. 
Ausstellung: 
Großes kleines Kino aus dem Literaturhaus Vorarlberg 
am Sa, 10. Jänner um 19:30 Uhr im Literaturhaus Stutt-
gart, das die kleine Daumenkollektion des Literaturhauses 
Vorarlberg und ihre neun gra#schen Erzähler:innen auf 
die große Bühne bringt. Den Au"akt begleitet eine Podi-
umsdiskussion über die Bedeutung von Literaturhäusern 
mit Monika Helfer, Michael Köhlmeier und Frauke Kühn.  
Info: literatur.ist

Frauke Kühn wurde 1972 
in Peine (D) geboren. Sie 
hat Germanistik und Ang-
listik für das gymnasiale 
Lehramt an der Universität 
Bielefeld sowie Kulturma-
nagement an der Hoch-
schule für Musik und !ea-
ter in Hamburg studiert. 
Seit 2002 lebt und arbeitet 
sie als Kulturmanagerin 
in Feldkirch. Sie hat zwei 
erwachsene Kinder, ist ein 
Fan von Podcasts und von 
Dänemark. Wenn der Tag 
zu laut war, grei" sie zum 
Fotoapparat und geht zum 
Fotogra#eren in die Natur.  

Villa Rosenthal
Die heutige Grundform der Villa Rosenthal geht auf 
Franziska und Iwan Rosenthal zurück, die 1890 das An-
wesen umgestalten und modernisieren ließen. Nach de-
ren Tod erbte Nichte Amalie die Villa. 1938 musste diese 
vor den Nationalsozialisten $üchten, das Haus verkau"e 
sie an den Zahnarzt Hans Schebesta. Das Hauptgebäude 
steht seit vielen Jahren leer. 1988 wurde die Villa unter 
Denkmalschutz gestellt.

>>
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Liechtenstein. Diese Institutionen stehen für die facettenreiche Literatur-
landscha", in die sich das Literaturhaus nun als jüngste Idee einbetten darf. 
Mit dem Projekt „Guestroom“ laden wir diese Vielfalt ins Literaturhaus ein, 
machen sie dort einmal mehr sicht- und erlebbar. Dafür können sich Ini-
tiativen, wie beispielsweise das W*ORT in Lustenau oder der Saumarkt in 
Feldkirch, mit einer ihrer Lieblingsveranstaltungen bei uns einbuchen. Wir 
stellen die Infrastruktur, tragen die Kosten und freuen uns auf das lebendi-
ge Programm unserer Partner:innen. Das Feedback auf diesen Vorschlag ist 
so positiv, dass wir einige Interessierte bereits auf 2026 schieben mussten.

Weil du ganz sicher nicht ganz zufällig in diesem Beruf gelandet bist: Was 
bedeutet Literatur eigentlich für dich persönlich?
Darin ist für mich alles zu $nden. Was mich aufregt oder ärgert oder ver-
stört, aber auch, was mich sehr, sehr glücklich macht. Gute Texte bringen 
mich immer wieder zum Staunen und das ist ein E#ekt, der sich nicht ab-
nutzt, wie viel Freude es mir macht, in ihnen zu forschen. Obwohl, ein 
bisschen leidet inzwischen der Lesegenuss. Ich kann mich nicht mehr so 
hingeben, wie ich das als Kind konnte. Ich habe Jahre meiner Kindheit in 
Büchern gelebt und weiß, wie sich das anfühlt. Und das ist etwas, was mir 
durch die Analyse verloren gegangen ist. Heutzutage lese ich Texte natür-
lich anders und auf mehreren Ebenen gleichzeitig. Aber das ist ja auch ein 
Lesegenuss, nur eben ein anderer als früher.

*Geläu#ger Ausdruck für die Empfehlung eines Lektors/einer Lektorin, lieb-
gewonnene Teile eines Textes zu streichen, wenn sie dem Gesamtwerk nicht 
dienen. 
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Apil 2025 mied das litentrhaus Votatibet0 Inder Vila Franziska und Iwan Rosenthal in Hohenente eröffnet 

Ein Ort, an dem Literatur lebendig wird 
Die Villa Rosenthal in flohenems wird für alle offen stehen. 

HOHEMM Am 11. und 13. April 
zo25 wird das Literaturhaus Vorarl-

 

berg in der historischen Villa Fran-

 

das neue Rathausquartier der Stadt 
eingeweiht, das sich direkt neben 
der Villa befindet. Ein besonderes 
Highlight der Feierlichkeiten ist 
eine innovative Flipbook-Lesung: 
Neun preisgekrönte Graphic-No-
vel-Autoren werden ihre Mikroge-
schichten präsentieren und so die 
einzigartige Wirkung dieses For-
mats zum Leben erwecken. 

Lebendiger Treffpunkt 
Die189ocrbauteVillaimHerzender 
Stadt wird nach einer umfassenden 
Renovierung zu einem lebendigen 
Treffpunkt für Literaturliebhaber 
und Kreative. Auf 360 Quadratme-
tern, verteilt auf zwei Etagen, bie-
tet das Literaturhaus ein modernes 
Konzept, das sowohl Literaturken-
ner als auch Neulinge anspricht. 
Frauke Kühn, die Leiterin des Hau-
ses, erklärt: „Ab dem kommenden 
Frühjahrlädt das Literaturhaus Vor-
arlberg dazu ein,mitten in der Stadt 
die zeitgenössische Literaturland-
schaft, ihre Fragen und Themen zu 
entdecken. Es wird ein lebendiger, 
integrativer Ort der Begegnung und 
des Austauschs für alle Bürgerinnen 
und Bürgersein, Kühn betont,dass 
das Literaturhaus nicht nur traditio-
nelk Lesungen anbieten wird, son-
dern auch ein Ort des Experimen-
tierens und der aktiven Beteiligung 
sein soll. „Unser Literaturhaus wird 
wie ein Laborsein, in dem Besucher 
und Autoren Neues ausprobieren 
können." 

Wo Geit khten und Menschen sich begeg-
nen: Das Literaturhaus Voralt:lig 

Besonderer Wert wird auf die 
Einbeziehung des Publikums ge-
legt. Unterschiedliche Veranstal-
tungsformate, kreative Projekte 
und interaktive Aktionen sollen 
Menschen jeden Alters und jeder 
Herkunft zur Auseinandersetzung 
mit Literatur und Sprache anregen. 
Insbesondere das Kinder- und Ju-
gendprogramm, Schreibwerkstät-
ten und eine Schreibsprechstunde 
sollen das Interesse am Schreiben 
und Erzählen fördern. Ein heraus-
ragendes Projekt ist „Stadtgeflüs-
ter", das Menschen unterschied-
lichster Herkunft - von Schülern bis 
zu Senioren und Migranten - in das 

Das Haus soll ein Ort des Emuetimentief enr 
und der aktiven Beteiligung nein. 

literarische Schaffen einbezieht. 
Frauke Kühn beschreibt die beson-
deren Angebote des Literaturhau-
ses mit Begeisterung: „Wir haben 
einige bekannte Autorinnen und 
Autorengefragt, was sie in unserem 
Haus besonders gern tun würden, 
und die Reaktionen waren inspi-
rierend. Ein sehr bekannter Autor 
äußerte zum Beispiel, dass er ger-
ne einmal seine fünf größten Flops 
vorlesen würde - Werke, die seiner 
Meinung nach zu Recht nie er-
folgreich wurden." 

Ort zum Verweilen 
Die Villa Franziska und 
Iwan Rosenthal, in 
der das Literaturhaus 
untergebracht ist, 
wurde Ende des 19. 
Jahrhunderts irn 
Auftrag des Tex-
tilindustriellen 
Iwan Rosenthal 
und seiner 
Frau Franzis-
ka erbaut. Es 
zeichnet sich 
durch klare Li-
nien, florale Orna-
mente und stilisierte 
Frauenfiguren in 
Kombination mit 
japanischen Wand-
malereien aus - ty-  

pische Elemente des Historismus 
und Japonismus. Nach dem Tod des 
Paares ging die Villa an die Nichte 
Amalie Hessüber, diedas Anwesen 
1938 unter politischem Druck ver-
kaufen musste. zoiß wurdedas Ge-
bäude von einer Investorengruppe 
erworben und im Auftrag der Stadt 
Hohenems und des Landes Vorarl-
berg zu einem Kulturzentrum um-
gebaut. 

Franke Kam 
Geschäftsführerin 

Das Literatur-
haus bietet je-
doch weit mehr 

als Lesungen. 
Tagsüber können 
Schülerinnen und 
Schüler die Räu-
me zum Lernen 
nutzen, Erwachse-
ne genießen das 
Audio-Angebot 
oder entspannen 
in den histo-
rischen Rau.  

men. Jugendliche finden im „Nlaker 
Space" Platz für kreative Projekte 
wie Podcasts oder Pen&Paper-
Abenteuer. Masterelasses mit be-
kannten Autoren erweitern das 
literarische Spektrum. Der Ort soll 
nicht nur literarisches Interesse we-
cken, sondem auch Rückzug und 
Entspannung ermöglichen. Beson-
ders wichtig ist Kühn die Barriere-
freiheit: ,Wir wollen, dass sich alle 
Menschen hier willkommen füh-
len. Es geht uns darum, einladen-
de Räume zu schaffen, sowohl für 
Literaturinteressierte als auch für 
diejenigen, die einfach nur einen 
Ort zum Verweilen suchen, 

Faszination der Spradta 

Das “Tiny Literaturhaus" tourt be-
reitsdurch Vorarlberg, um Meinun-
gen und Ideen der Bevölkerung zu 
sammeln. Menschen an Orten wie 
dem Frauenmuseum in Hittisau 
oder dem Wochenmarkt in Hohen-
cms können auf kleinen Zetteln 
ihre Vorstellungen äußern, wie ein 
Literaturhaus gestaltet sein sollte, 
damit sie sich darin wohlfühlen. 
Diese Anregungen fließenindio zu-
künftige Programmgestaltung ein. 

Die Verbindung von historischer 
Architektur und zeitgenössischer 
Literatur macht das Literaturhaus 
Vorarlberg zu einem besonderen 
Kulturort. Der Gartensalon bietet 
Raum für lebendige und leichte 
Formate, der Speisesaal im ersten 

Stock schafft eine intime At-
mosphäre für konzentrierte 
Gespräche. Im Musik- und 
Spielzimmer stehen Sprach-
spiele im Vordergrund, und 
die Kutscheneinfahrt dient 
als Ort für bewegungsori-
entierte Veranstaltungen. 
Das Literaturhaus Vorarl-
berg wird so zu einem Ort, 
der die Vergangenheit wür-

digt und zugleich die Zukunft der 
Literatur gestaltet. Die Kombinati-
on aus den wunderschönen, detail-
getreu und stilvoll renovierten Räu-
men und innovativem Programm 
wird einen wertvollen Beitrag zur 
Literaturszene leisten und Men-
schen jeden Alters für die Faszinati-
on der Sprache begeistern. VN-AMA 
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„Es wird ein lebendi-
ger, integrativer Ort 
der Begegnung und 
des Austauschs für 

alle Bürger sein." 
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Hafenspelunke 
statt Leuchtturm 

S.22 

 

Nach jahrelanger Planung wird kommenden April das 
Literaturhaus Vorarlberg in Hohenems eröffnet. 

Als einziges Bundesland 
besitzt Vorarlberg kein ei-

genes Literaturhaus. Das wird 
sich bald ändern, wenn sich 
Anfang April die Pforten der 
sanierten Villa Iwan und Fran-
ziska Rosenthal in Hohenems 
öffnen. 

Hafenspelunke. „Wir sind nicht 
der Leuchtturm, wo einer auf 
das Licht aufpasst, das sich 
um sich selbst dreht. Wir sind 
die Hafenspelunke, wo alle zu-
sammenkommen", schildert 
Geschäftsführerin Frauke 
Kühn das Selbstverständnis 
des neuen Hauses. So soll es oh-
ne räumliche und inhaltliche 
Barrieren allen Interessierten 
offenstehen - seien es sprach-
spielende Kinder, Social-Media-

 

Geschäftsführerin Frauke Kühn. 
MAT H IS 

Experimente, Jugendliche mit 
einer Vorliebe für „Dark Acade-
mia", Senioren oder Menschen 
mit einer anderen Mutterspra-
che als Deutsch. Eine Mitarbei-
terin wird eigens für partizi-
pative Projekte verantwortlich 
sein. 

Während in Bibliotheken das 
fertige Buch im Mittelpunkt 
steht, fokussiert sich das Li-
teraturhaus auf den Prozess-
charakter des Schreibens und 
Lektorierens. Begleitend legen 
sie einen Schwerpunkt auf eu-
ropaweite Kooperationen und 
grafisches Erzählen. 

Mehr als „Wasserglas-Lesungen". 
Mit innovativen Formaten, 
jenseits der klassischen „Was-
serglas-Lesung", wollen sie 
bieten, was andernorts nicht 
stattfindet. Etwa Lesungen im 
Stiegenhaus, bei denen Auto-
ren zeigen, was sie schon im-
mer vorstellen wollten. Einzel-
personen soll die Möglichkeit 
geboten werden, direkt mit 
Schriftstellern in Kontakt zu 
treten. 

Das Literaturhaus entsprang 
einem Projekt des Autorenver-
bands ,,Literatur Vorarlberg" 
und wird vom Verein „literatur. 
ist" getragen. 



Regionalzeitungen Donnerstag, 31. Oktober 2024

Das Literaturhaus-Team Frauke Kühn, Marina Höfler und Valerie Meinitzer beantworten 
die Fragen der Journalisten.

Restaurieren ist Geschicht  en erzählen
Auch Mauern, Malereien und Tapeten wissen viel vom neuen    Literaturhaus zu berichten

Vorarlbergs erstes Literatur-
haus in der Villa Rosenthal in 
Hohenems unterzubringen, 
war mehr als naheliegend. 
Stecken in diesem alten Haus 
neben der Geschichte selbst 
jede Menge weitere Ge-
schichten. Jetzt kurz vor der 
Fertigstellung geht es darum, 
diese zu erzählen. 

Stefano Enrico Cont beginnt 
als erster. Der Südtiroler ist 
seit drei Jahren mit den auf-
wendigen Restaurierungsar-
beiten beschäftigt und hat mit 
seinem Handwerker-Kollegen 
auf einem der raren Stühle 
im Gartensalon Platz genom-
men. Jetzt, da die Journalisten 
ins obere Stockwerk geführt 
wurden, ist Ruhe eingekehrt. 
Buchhalterin Eva-Maria Alge 
drückt aufs Knöpfchen, die 

Kaffeemaschine mahlt die 
Bohnen, Espresso blubbert in 
die Tasse, ein herrlicher Duft 
erfüllt den zukünftigen Raum 
für geselligen Austausch. 
„Möchtet ihr ein Croissants 
und ein Schoko-Kuchen, ge-
backen von Valerie Meinit-

und lässt den Blick schwei-
fen. Es ist vermutlich der äl-
teste Teil des Gebäudes aus 
dem 17. Jahrhundert, der jetzt 
schon in schlichtem Glanz er-
strahlt. Darauf schließen lässt 
sich das wegen des Tresors 
mit der Aufschrift „Öster-
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Das Mobiliar im Esszimmer ist prunk-
voll geschnitzt. 
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Der Stiegenaufgang der Villa Rosen- 
thal.
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Der Erker wird eine Bühne für künfti-
ge Veranstaltungen.
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„Wir sind nicht der Leucht-

turm, um den sich das 

Licht dreht, wir sind die 

Hafenspelunke, in der alle 

zusammenkommen.“
Frauke Kühn  

Geschäftsführerin

zer, Social Media-Fachfrau im 
Literaturhaus?“, fragt Alge 
freundlich.

„Das wird sicher eine der 
schönsten Arbeiten, die ich 
in den letzten 30 Jahren ge-
macht habe oder noch ma-
chen werde“, schwärmt Cont 



Donnerstag, 31. Oktober 2024 MeinBezirk

Restaurieren ist Geschicht  en erzählen
Auch Mauern, Malereien und Tapeten wissen viel vom neuen    Literaturhaus zu berichten

Stefano Enrico Cont ist Res-
taurator aus Südtirol.
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reichische Postkasse“. Denn 
1807 kaufte Josef Rosenthal 
die benachbarte Poststation, 
an deren Stelle Sohn August 

1823 ein Bürgerhaus errichten 
lies. Immer wieder wurde das 
Gebäude umgestaltet, ergänzt 
und renoviert. Im großen Stil 
als Iwan und Franziska Ro-
senthal 1890 die Baukörper 
zusammenschlossen und zu 
einer Herrschaftsvilla umbau-
ten.

Ausführende Architekten 
waren Alfred Chiodera und 
Theophil Tschudy aus Zürich. 
Sie zeigten sich auch für die 
Villa Patumbah verantwort-
lich, an der nachweislich die-
selben Handwerker wie in 
Hohenems gearbeitet hatten.

Mit Literatur verbunden
Die angenehme Atmosphäre 

Herbststimmung beim Krematorium Hohenems.
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Feuerbestattung –  
In Pietät und Würde
Liebevolles Gedenken an ver-
storbene Angehörige und Freun-
de bestimmt die herbstlichen 
Tage Anfang November. Pietät 
und Würde stehen dabei im Vor-
dergrund. 

Das gilt besonders auch bei der 
würdevollen Form der Feuerbe-
stattung. Inzwischen wird sie 
in beinahe 90% der Beisetzun-
gen in Vorarlberg gewählt. Wohl 
auch deshalb, weil das Ethik & 
Umwelt Krematorium Hohenems 
der Würde verpflichtet ist. Von 

der Atmosphäre der Wertschät-
zung gegenüber Verstorbenen 
können sich Besucher des Kre-
matoriums persönlich überzeu- 
gen. 

Einladung zur Führung
Führungen für Gruppen sind im 
Krematorium Hohenems nach 
Terminabsprache möglich. Jeden 
1. Freitag im Monat gibt es Füh-
rungen für Einzelpersonen. Das 
Krematorium ersucht um Anmel-
dung. Telefon: 05576/43 111 – 
Internet: www.krematorium.at

ist bis heute erhalten geblie-
ben. „Restaurieren bedeutet 
immer, dass man sich mit der 
ganzen Geschichte befassen 
muss“, erzählt Cont, der seit 
1985 Mitarbeiter der Pescoller 
Werkstätten ist. Vor Beginn ei-
ner Restauration stellt er sich 
immer die selben Fragen: Wer 
hat hier gewohnt? Was haben 
die Menschen hier gemacht? 
„Das Erzählen von Geschich-
ten ist auch immer ein Teil 
der Restaurierung und fließt 
dann in die Arbeit mit ein“, 
sagt er und schaut auf Ge-
schäftsführerin Frauke Kühn 
und die Journalisten. „Wenn 
das Haus jetzt mit Literatur 
verbunden ist, ist es unsere 
Aufgabe, diese Atmosphäre 
aufzunehmen.“ Und wenn am 
12. und 13. April 2025 das Li-
teraturhaus Vorarlberg seine 
Türen öffnet, beginnt wieder 
eine neue Geschichte. Eine 
Literaturgeschichte für alle.  
(mh)

„Einmal haben wir es mit 

Malerei zu tun, einmal mit 

Putz und dann wieder mit 

Tapeten, das macht die 

Arbeit abwechslungsreich.“
Stefano Enrico Cont 

Restaurator
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Experimentelle Veranstaltungen in historischer Villa

8. Oktober 2024 /  von Börsenblatt

Neues Literaturhaus Vorarlberg
kommt im Frühjahr

Vorarlberg bekommt 2025 ein Literaturhaus. Das historische Anwesen
mitten in der Stadt soll mit innovativen Projekten Jung und Alt zum
Austausch über Literatur einladen. Klassische Lesungen werden eher
Ausnahme als die Regel sein. 

Villa Iwan und Franziska Rosenthal © Gerhard Klocker

 Kommentare

Das Literaturhaus Vorarlberg öffnet im April 2025 zum ersten Mal seine Pforten.
Die Villa Franziska und Iwan Rosenthal in Hohenems (Österreich), gebaut 1890,
soll ein Ort der Begegnung werden und Literatur mit neuartigen Konzepten
zugänglich machen.

"Unser Literaturhaus soll auch Labor sein, das Besucher:innen und Autor:innen
auffordert, sich auszuprobieren", sagt Literaturhaus-Leiterin Frauke Kühn.
Vorgesehen sind Projekte mit starker Bevölkerungsbeteiligung, bei denen die
Lust aufs Schreiben, Lesen und Erzählen geweckt werden soll. "Klassische
Lesungen werden in unserem Programm neu gedacht und eher die Ausnahme
als die Regel sein", so Kühn. Anstatt dem fertigen Buch stehe das Prozesshafte
der Sprache im Mittelpunkt.

Innovative Projekte und gemeinsamer Austausch
Das neue Literaturhaus Vorarlberg soll mit seinen 360 Quadratmetern
Schauplatz für größere Projekte wie das Stadtflüstern sein, bei dem
Schüler:innen und Senior:innen sowie Migrant:innen und Einwander:innen
gemeinsam mit Autor:innen über ihre Lieblingsplätze ins Erinnern und Erzählen
kommen. Zusätzlich soll es in dem historischen Anwesen ein umfassendes
Kinder- und Jugendprogramm geben. Auch Workshops für Schreibinteressierte
und eine Schreib-Sprechstunde sind in Planung. Tagsüber fungiert das
Literaturhaus als öffentlicher Raum, in dem sich Schüler:innen und Erwachsene
kreativ entfalten und das historische Gebäude erkunden können.

 

Anzeige

Treppenhaus der Villa © Frauke Kühn

Finanziert und gefördert wird das Literaturhaus Vorarlberg von der Stadt
Hohenems, vom Land Vorarlberg, dem Bundeskanzleramt und weiteren
Förderern und Sponsoren. Unter der Vorsitzenden Daniela Egger arbeitet der
Trägerverein literatur.ist schon seit 2015 daran, Literaturveranstaltungen und
Vermittlungsprojekte in Vorarlberg sichtbarer zu machen.
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Deutscher Buchpreis 2024

Welcher der sechs nominierten Titel wird
der 20. Roman des Jahres? Am 14. Oktober
wird die Entscheidung der Jury im
Frankfurter Römer verkündet. Per
Livestream kann man dabei sein.

So können Sie die
Preisverleihung miterleben

Abendlicher Talk zur Buchmesse

Das Steigenberger Icon Frankfurter Hof und
der Tre Torri Verlag laden während der
Frankfurter Buchmesse an fünf Abenden
erneut zum exklusiven Salon-Talk ein.
Dreimal moderiert Denis Scheck.

Literatur und Kulinarik im
Steigenberger Buchsalon

ARD/ZDF-Reformpläne fürs Kulturprogramm

Im Zuge der Reform von ARD und ZDF soll
offenbar unter anderem der Sender 3sat
nach 40 Jahren eingestellt werden,
beziehungsweise in Teilen im arte-
Programm aufgehen. Dagegen hat Katja
Riha eine Petition gestartet, die bereits
über 24.000 Unterschriften gesammelt hat
– etwa von Sibylle Berg, Jo Lendle und
Karin Schmidt-Friderichs.

Petition gegen drohendes
3sat-Aus

Mediadaten ·  AGB ·  Nutzungsbedingungen ·  Datenschutz ·  Impressum ·  Kontakt ·  RSS-Feed ·  Cookies

MVB GmbH ·  ADB ·  Buchjournal ·  Bücherscheck ·  VLB ·  VLB-TIX

Herausgeber: Börsenverein des Deutschen Buchhandels e. V.

© Börsenblatt 2024

Facebook


Instagram


YouTube

Startseite > News > Literaturszene > Neues Literaturhaus Vorarlberg kommt im Frühjahr

News Service B+ und Abo

DAS FACHMAGAZIN DER BUCHBRANCHE

 

https://medienjobs.boersenblatt.net/
https://www.boersenblatt.net/bookbytes
https://www.boersenblatt.net/ivw
https://www.boersenblatt.net/mediadaten
https://www.boersenblatt.net/service/newsletter
https://www.buchhandelswelt.de/delivery/ck.php?oaparams=2__bannerid=5008__zoneid=124__cb=120029a939__oadest=https%3A%2F%2Fwww.openbooks-frankfurt.de%2F
https://www.boersenblatt.net/
https://www.boersenblatt.net/news
https://www.boersenblatt.net/news/literaturszene
https://www.buchhandelswelt.de/delivery/ck.php?oaparams=2__bannerid=5006__zoneid=127__cb=9f7be44c93__oadest=https%3A%2F%2Fmeinbuchjournal.de%2Fprodukte%2F2025
https://www.boersenblatt.net/news/literaturszene/so-koennen-sie-die-preisverleihung-miterleben-347311
https://www.boersenblatt.net/news/literaturszene/so-koennen-sie-die-preisverleihung-miterleben-347311
https://www.boersenblatt.net/news/literaturszene/literatur-und-kulinarik-im-steigenberger-buchsalon-347183
https://www.boersenblatt.net/news/literaturszene/literatur-und-kulinarik-im-steigenberger-buchsalon-347183
https://www.boersenblatt.net/news/literaturszene/petition-gegen-drohendes-3sat-aus-347109
https://www.boersenblatt.net/news/literaturszene/petition-gegen-drohendes-3sat-aus-347109
https://www.buchhandelswelt.de/delivery/ck.php?oaparams=2__bannerid=5002__zoneid=126__cb=845f4cb409__oadest=https%3A%2F%2Fmedienjobs.boersenblatt.net%2Fjob%2Freferent-m-w-d-fuer-veranstaltungen-literatur-mit-schwerpunkt-internationale-autorinnen-0
https://www.boersenblatt.net/mediadaten
https://mvb-online.de/agb
https://www.boersenblatt.net/news-und-service-fuer-die-buchbranche-2020/alle-nutzungenbedingungen-fuer-boersenblatt-online
https://www.boersenblatt.net/datenschutzinformationen
https://www.boersenblatt.net/service/impressum
https://www.boersenblatt.net/kontakt
https://www.boersenblatt.net/newsfeed/newsletter
https://www.boersenblatt.net/news/literaturszene/neues-literaturhaus-vorarlberg-kommt-im-fruehjahr-347181#editCookieSettings
https://mvb-online.de/
https://www.adb-online.de/adbwas/
http://www.buchjournal.de/
https://buecherscheck.de/
https://vlb.de/
https://www.vlbtix.de/de/vlb-tix/
https://www.boersenverein.de/
https://www.boersenblatt.net/
https://www.boersenblatt.net/news
https://www.boersenblatt.net/news/literaturszene
https://www.boersenblatt.net/








Vorarlberg bekommt ein Literaturhaus

Im April 2025 öffnet das Literaturhaus Vorarlberg in der Villa Franziska und Iwan Rosenthal
in Hohenems in Vorarlberg (Österreich) erstmals seine Pforten. In dem einzigartigen
historischen Anwesen aus dem Jahr 1890, gelegen im Herzen der Stadt, bietet das
Literaturhaus auf einer Fläche von 360m  Platz in Parterre und in der Beletage für ein
neuartig gedachtes Konzept:

„Das Literaturhaus Vorarlberg lädt ab dem nächsten Frühjahr ein, mitten in der Stadt die
zeitgenössische Literaturlandschaft, ihre Fragen und Bedürfnisse zu entdecken. Es wird ein
lebendiger, inklusiver und bereichernder Ort der Begegnung, der Inspiration und des
Austausches für alle Bürgerinnen und Bürger sein“, sagt Literaturhaus-Leiterin Frauke Kühn.
„Unser Literaturhaus soll auch Labor sein, das Besucher:innen und Autor:innen auffordert,
sich auszuprobieren. Ein Ort, der neue Zielgruppen für das Erzählen, Lesen und Schreiben
gewinnen will, und deshalb weniger das fertige Buch, sondern vor allem das Prozesshafte
der Sprache betont. Klassische Lesungen werden in unserem Programm neu gedacht und
eher die Ausnahme als die Regel sein.“

In diesem Sinne setzt das Literaturhaus Vorarlberg auf eine intensive
Bevölkerungsbeteiligung und plant vielfältige Veranstaltungsformate, experimentelle
Projektdesigns und Interventionen. Als Maker Space lädt das Haus zum Austausch und zum
Miteinander ein und macht sich gleichzeitig über Angebote im öffentlichen Raum dezentral
erlebbar.

So sind beispielsweise ein umfassendes Kinder- und Jugendprogramm, Workshops für
Schreibinteressierte und eine Schreib-Sprechstunde geplant. Immer wieder wird das
Literaturhaus auch Schauplatz für größere Projekte sein, wie z. B. das Stadtflüstern, in
dessen Rahmen Schüler:innen und Senior:innen genauso wie Einwander:innen und
Migrant:innen gemeinsam mit Autor:innen an ihren Lieblingsorten ins Schreiben und
Erzählen gehen.

Auch tagsüber steht das Literaturhaus für Jung und Alt offen: Schüler:innen können sich hier
ebenso kreativ entfalten, wie Erwachsene das Audioangebot nutzen oder die Räume auf
eigene Faust erkunden. Finanziert und gefördert wird das Literaturhaus Vorarlberg vom
Land Vorarlberg, der Stadt Hohenems, dem Bundeskanzleramt sowie weiteren Förderern
und Sponsoren. Der Trägerverein literatur.ist unter Obfrau Daniela Egger arbeitet bereits seit
2015 daran, in ganz Vorarlberg Literaturveranstaltungen und Vermittlungsprojekte
sichtbarer zu machen.
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anzeiger 9/24 – Picus wird 40 Susann Brückner geht zu Aufbau 

(c) Gerhard Klocker
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Die revitalisierte Villa Iwan und Franziska Rosenthal in Hohenems wird Standort für ein
Vorarlberger Literaturhaus.

Hohenems – Vorarlberg hat als bisher einziges Bundesland kein eigenes
Literaturhaus, im Frühjahr 2025 ändert sich das: Im April öffnet das
Literaturhaus Vorarlberg in der frisch sanierten, denkmalgeschützten Villa
Iwan und Franziska Rosenthal in Hohenems. Literaturhaus-
Geschäftsführerin Frauke Kühn und ihr Team wollen sowohl für
Literaturkundige ein Angebot sein als auch neues Publikum begeistern.
Entstehen soll "ein Ort für alle".

Vieles ist im Haus noch in Arbeit, ebenso im Team des Literaturhauses, das
seit 2019 "ohne Haus" werkt, Konzepte erdenkt und mit Veranstaltungen
immer wieder Lebenszeichen setzt. Bei einer Presseführung gab es am
Mittwoch erste Einblicke in das revitalisierte Gebäude. Betreten wird man
es über die Kutscheneinfahrt. Neben dem Gartensalon führt ein auf
Repräsentation ausgelegter Stiegenaufgang nach oben, wo sich etwa ein
lichtdurchfluteter Wintergarten findet. Im Musik- und Spielzimmer werden
künftig Kinder mit Sprache spielen. Das prachtvolle Esszimmer bietet sich
mit seinem Podest, wo früher Musiker spielten, als Lesebühne an.

Langer Prozess

Der für 12. und 13. April geplanten Eröffnung und dem für 14. Juni
geplanten Festakt ging ein langer inhaltlicher Prozess voraus. Eigentlich
war Herbst 2023 für den Start angedacht, die Verzögerungen durch die
Pandemie sieht Kühn im Rückblick als Geschenk, auch der
Subventionsgeber Stadt, Land und Bund. Es sei nicht selbstverständlich,
dass man ein Projekt so sorgsam vorbereiten könne, stets im Austausch
mit der regionalen und internationalen Literaturszene. "So kann hier etwas
entstehen, was wirklich Bestand hat", so Kühn. Das ließ zudem Zeit,
Bedenken aus der regionalen Literaturlandschaft auszuräumen.

Das Gebäude bietet künftig ein prächtiges Ambiente für die Literatur.

Im Literaturhaus legt man viel Wert auf Barrierefreiheit, sowohl baulich als
auch inhaltlich. Das Haus soll sich öffnen für alle: für die Sprachspiele der
Kinder, die Social-Media-Experimente und "Dark Academia"-Vorlieben der
Jugendlichen, für die Erinnerungen der Senioren, für
Nichtmuttersprachler, für rastende Passanten. Eine Mitarbeiterin ist eigens
für partizipative Projekte zuständig. "Wir sind nicht der Leuchtturm, wo
einer auf das Licht aufpasst, das sich um sich selber dreht. Wir sind die
Hafenspelunke, wo alle zusammenkommen", so Geschäftsführerin Kühn
über den Plattformcharakter.

Werkstatt

"Das fertige Buch ist nicht das, was uns hier interessiert", betonte sie.
Vielmehr wolle man wie in eine Werkstatt blicken auf das Prozesshafte des
Schreibens, des Lektorierens. Schwerpunkte liegen zudem auf europäischer
Kollaboration und auf dem visuellen grafischen Erzählen. Statt auf
klassische "Wasserglas-Lesungen" setze man auf neue Formate, die sonst
nicht zu finden seien. So werden Autoren auf einer Zwischenbühne im
Stiegenhaus lesen, was sie immer schon einmal vortragen wollten. Dazu
gehöre, dass man individuell auf Schriftsteller eingehe, sich nicht einfach
in eine Lesereihe einhänge, so Kühn, die von positivem Echo aus der
Verlagswelt berichtete. Sehr aktiv ist das Literaturhaus zudem in sozialen
Netzwerken.

Gutes gab es aus finanzieller Hinsicht zu berichten: Das Budget für 2025 sei
so gut wie fixiert, so Kühn. Das Literaturhaus wird vom Verein "literatur.ist"
getragen und entstand aus einem Projekt des Autorenverbands Literatur
Vorarlberg. Erbaut wurde die Villa Ende des 19. Jahrhunderts im Auftrag
des Textilindustriellen Iwan Rosenthal und seiner Frau Franziska in der
Radetzkystraße 1 in Hohenems. Sie wird derzeit im Rahmen eines
Stadtentwicklungsprojekts revitalisiert. (APA, 23.10.2024)
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